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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mii Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlicheı 

N 22760 Abholeſtellen und bei allen Poftanftalien des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
r. „ und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


* [Gaben für die Ueberſchwemmten.] Außer 
der von der Stadigemeinde bewilligten Million 
Mark ſind bei der Hauptſtiftungskaſſe des Ma- 
giſtrats für die Ueberſchwemmten eingegangen 


über hatte. Am nächſten Dienstag ſoll die Budget- 
commiſſion des Pariſer Bemeinderaths die Brod- 
frage erörtern. Das Miniſterium wird ſich heute 
nochmals mit der Frage beſchäftigen, wie der 


wünſchenswerih ſei. Während der Berliner 
Correſpondent der „Köln. Volksztg.“ denſelben 
nicht wünſcht, weil die Perſon des Reichskanzlers 
immerhin gewiſſe Bürgſchaften bietet, erklärt die 


Hierzu eine Beilage. 


2 ele or amme „Freiſ. 31g.“, fie wüßte nicht, welches Intereſſe Ei zu fteuern fei; da Kerr Meline jedoch jeden | 1015000 Mk, Der geihäftsführende Kusſchuß 

£ die freifinnige Dolkspartei an dem Berbleiben | Vorſchlag wegen Herabſetzung der Getreidezölle | hat bewilligt und gezahlt: 456600 Mk. und 
Bialnftok, 5. Sept. Der Kaiſer und die] des Fürften Hohenlohe im Amt haben könnte, | aus politiſchen Gründen zurückweiſt, iſt an eine | Württemberg, Sachſen und dem Regierungsbezirk 
Kaiſerin find hier eingetroffen. die Bürger- Dieſe Discuſſion ſcheint uns ziemlich gegen- Aenderung der Lage nicht zu denken. Welcher Art | Liegnitz zuſammen 672000 Mk, zur Derfügung 


ſtandslos zu fein, fo lange man die Antwort] dieſe „politiihen Gründe“ find, hat der Minifter- | geſtellt. Es iſt demnach verfügt worden über die 


ſchaft von Bialyftok hat durch Gubjeription 
16 000 Rubel aufgebracht, welche für die Stiftung 
eines Mädchen Gumnafiums zum Gedächtniß 
des Beſuches des Kaiſerpaares verwendet werden 
follen. 

Homburg, 6. Gept. Der Kaiſer ſowie der 
König von Italien ſind heute früh 5.50 Uhr 
mittels Sonderzuges in das Manövergelände ge- 
fahren. Es herrſcht Sturm und Regen. 

Berlin, 6. Sept. der Discont der Reichs- 
bank iſt heute auf 5 Proc. erhöht worden. 

Aſchaffenburg, 5. Sept. In Gegenwart des 
Prinzregenten Luitpold und der Prinzen Leopold, 
Arnulf und Rupprecht wurde heute der zu Ehren 
König Ludwigs L errichtete Monumental- 
Brunnen enthüllt, Der Bürgermeiſter Dr. Medicus 
hielt die Zeftrede; der Prinzregent erwiderte mit 
Worten des Dankes an die Stadt. 

Paris, 6. Sept. In der Kirche Sacré-Coeur 
wurde ein Hnarchiſt verhaftet, welcher dem Prieſter 
während der Predigt Schimpfworte zurief. 

London, 5 Sept. „Dailn Selegraph“ meldet 
aus Konſtantinopel: Es verlautet, Sir Edgar 
Vincent jei auf der Reije von Paris nach Rußland. 
Die Reije ſtehe im Zuſammenhang mit dem Plane, 
die von Griechenland aufzubringende Kriegs- 
entſchödigungs-Anleihe durch die Bincent nahe- 
ſtehende Zinanzgruppe zu beſchaffen. 

Madrid, 5. Sept. Nach Meldungen aus 
Manila hatten die 5 in mehreren 
Gefechten einen Derluſt von 8 Todten und 
44 Gefangenen. Bor den ſpaniſchen Zruppen 
2 wurden drei getödtet, neun verwundet. Der 
AZBnfurgentenführer Aguinaldo wird durch Truppen ⸗ 


— 


223 haben ſich ergeben, 
wurden verwundet. 

Athen, 6. Sept. Durch einen heute ausgegebenen 
Befehl werden die Reſerviſten des Jahrganges 
1885 mit unbeſchränktem Urlaub in die Heimath 
entlaſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. September. 
Jeizt kommt die Entſcheidung? 

Manche Leute können die Stunde gar nicht 
mehr erwarten, in welcher Fürft Hohenlohe ſeine 
Entlaſſung als Reichskanzler nehmen wird. Hat 
man doch früher den Kerbſt als äußerſten Termin 
angekündigt — und herbſtlich beginnt es in der 
Natur zu werden; alſo wird wohl der Kanzler 
jetzt gehen müſſen. Große Artikel werden um 
dieſer Frage willen täglich geſchrieben und wir 
ſollen wenigſtens daran glauben, daß die Tage 
von Komburg die e 
und 3 müſſen. Möglich! denn was iſt 
heute nicht möglich? Aber es kann auch anders 
kommen! 

Solche Gedanken hat auch die demokratiſche 
„Frankfurter Zeitung“. Sie hebt hervor, „daß 
politiſche Kreiſe, die dem Reichskanzler nahe ſtehen, 
wünſchen, daß er aufhöre, eine Politik mit ſeinem 
Namen zu decken, die mit jeiner Vergangenheit 
im Widerſpruch ſteht und ihn immer mehr in 
das conſervativ- reactionäre Lager treibt“. 
„Mancherlei Anzeichen deuten aber — ſo fügt die 
„Frankf. 31g.“ hinzu — darauf hin, daß der alte 
Herr durchaus nicht gewillt ift, jo bald ſchon 
einem Nachfolger Platz zu machen. Die Ent- 


ſchiedenheit, mit der er die Zumuthung, ſich auf 


das Altentheil der auswärtigen Politik ſetzen zu 
laſſen, zurückgewieſen hat, verräth keine Amts- 
müdigkeit, und die bekannte Erklärung in der 
„Nor dd. Allg. 31g.“, in der es hieß, daß der 
Reichskanzler keiner Faſſung der Militärftraf- 
projeßreform zuſtimmen werde, die mit ſeiner 
Erklärung im Reichstage im Widerſpruch ſtehe, 


zeugt nicht nur von großer Kampfesluſt, 
ſondern auch von der Zuverſicht, daß es 
ihm gelingen werde, in der Frage der 


Mititärftrafprogehreform fein dem Reichstage 
gegebenes Wort einlöſen zu können. Um dieſe 
Reform dreht ſich natürlich jetzt alles; von ihrem 
Schickſal hat der Reichskanzler durch jene Er- 
klärung das Seinige abhängig gemacht. Nun 
wird behauptet, in Homburg werde die Ent- 
ſcheidung fallen, und mit großer Sicherheit wird 
hinzugefuͤgt, daß fie zu Ungunften des Reichs- 
kanzlers fallen werde. Ein irgendwie verläßlicher 
Anhalt für dieſe Behauptung ift jedoch nicht vor- 


handen. Wer die bisherige Entwickelung der 


Militärſtrafprozeßreformfrage in Erinnerung 
hat, muß allerdings geneigt ſein, fo peſſimiſtiſch 
wie nur möglich zu denken und dementsprechend 
den Rücktritt des Reichskanzlers als bald bevor- 
ſiehend zu betrachten. Wir glauben aber nicht, 
daß die Entſcheidung in Komburg fallen wird.“ 

Wir vorläufig auch nicht. Aber nicht nur der 
Zeitpunkt des cklriits des Fürſten Hohenlohe 
bildet der ©: and ger öffentlichen Discuiflon, 
ſondern auch vie Frage, ob der Rücktritt 


© gavanna, 6. Sept. Bel den letzten Zuſammen- 
Höfen find 141 Aufſtändiſche getödtet worden. 
38 ſpaniſche Soldaten 


Entſcheidung bringen werden 


auf die Frage nich! zu geben im Stande iſt, 
wer der Nachfolger des Fürſten Hohenlohe ſein 
würde. Was wir haben, wiſſen wir, was wir 
bekommen würden, nicht. 

Nebenher geht noch immer die Discuſſion über 
die nächſte Wahlparole. Die „Deutſche volks- 
wirthſchaftl. Correſp.“ will ausfindig gemacht 
haben, daß das „demohkratiſche Mancheſterthum“ 
— wer das iſt, ſagt ſie nicht — mit der Parole: 
„gegen den Kaiſer“ in den Wahlkampf ziehen 
wolle. Wem will man mit ſolchen Dingen 
graulichh machen? Es mag ja fein, daß 
es einzelne erhitzte und thörichte Politiker 
giebt, welche ſich mit dem Gedanken an 
eine derartige Wahlparole iragen; aber man 
wird doch nicht behaupten wollen, 
irgend eine der monarchiſchen Parteien eine ſolche 
Parole annehmen würde. Schon früher hat man 
wiederholt von Seiten der 


damit wenig Glück gehabt. Heute würde es nicht 
anders ſein. 


Das Börſenregiſter. 


In das Börſenregiſter, das beim Amtsgericht I- 


in Berlin geführt wird, haben ſich im ganzen 
62 Zirmen eintragen laſſen und zwar 60 in das 
für Werthpapiere und — zwei in das für 
Waaren. Nachdem ſomit nachgewieſen iſt, daß 
das ganze Börſenregiſter abſolut zwecklos ift, 


ſagt das Organ des Bundes der Landwirthe: 


„Wir haben von Anfang an auf das Termin- 
regiſter keine Hoffnungen geſetzt.“ In Wirklich- 
keit verdankt 


urchgeſetzt, daß auch ein B 
Merthpapiere vorgeſchrieben wurde. 
ſie es wieder nicht geweſen ſein. 


ſenregiſter für 
Jetzt ſollen 


Zuſammenſchluß der Zuckervereine. 


Bereits ſeit langer Zeit ſind gleichartige oder 
verwandte wirthſchaftliche Intereſſentkreiſe zu 
Vereinen und Verbänden zuſammengetreten, um 
durch feſteren Zuſammenſchluß ihre Zwecke wir- 
kungsvoller zu fördern. Dieſer Vorgang hat ſich 
nunmehr auch in der großen deutſchen Zucker- 
induſtrie vollzogen. 

Für dieſe Induſtrie beſtand ſchon ſeit dem Jahre 
1850 der „Derein für die Rübenzuckerinduftrie 
des deutſchen Reiches“, der den Haupttheil feiner 
Thätigkeit der Zucker production zuwendete. Dann 
bildete ſich ein beſonderer „Verein deutſcher Zucker- 
raffinerien“. Dor einigen Jahren, als die Lage der 
Zuckerinduſtrie ſich bedenklich geſtaltete und Beftre- 
bungen hervortraten, durch eine Con- 


tingentirung die Production von Rohzucker ein⸗ 


zuſchränken und dadurch eine Erhöhung der 
Preiſe herbeizuführen, bildete ſich aus den Mit- 


gliedern des vorerwähnten großen Vereins wieder 


als vollſtändig ſelbſtändiger Verein der „Verein 


der Nohzuckerfabriken des deutſchen Reiches“. 


Inzwiſchen hat ſich die Cage nicht gebeſſert; im 
Gegentheil, es ſind Anzeichen vorhanden, daß 
das neue Zuckerſteuergeſetz nicht nur keine Der- 
minderung der Production herbeigeführt, ſondern 
im Gegentheil auf eine Dermehrung derſelben 
eingewirkt hat. Dieſer Umſtand ſowie die großen 
Fragen, welche auf wirthſchaftlichem, handels- 
politiſcem und tehnijhem Gebiete der Löſung 
harren, haben die Anſicht gezeitigt, daß ein 
fefterer zuſammenſchluß an die Stelle des Wirkens 
der drei verſchiedenen ſelbſtändigen Vereine eine 
Nothwendigkeit iſt. Die in dieſer Beziehung ge- 
führten langen Berhandlungen find nun, wie die 
„Berl. Pol. Nachr.“ berichten, endlich zum Ab- 
ſchluſſe gelangt. der „Derein für die Rüben- 
zucker-Induſtrie des deutſchen Reiches“ tritt als 
„Verein der deutſchen Zucker -Induſtrie“ nun- 
mehr als einziger Hauptverein derſelben in die 
Erſcheinung. die beiden anderen Vereine, der 
„Verein deutſcher Zuckerraffinerien“ und der 
„Derein der Rohzuckerfabrinen des deutſchen 
Reiches“ haben ſich aufgelöſt; ſie bilden fortan 


Abtheilungen des großen Vereins und zwar unter 
der Bezeichnung: „Derein der deutſchen Zucker- 


Induſtrie Abtheilung der Raffinerien“ und 
„Verein der deuiſchen Jucker-Induſtrie Abtheilung 
der Nohzuckerfabriken“. 

In geſonderten Derſammlungen hat ſich dieſer 
Vorgang in den beiden genannten Vereinen voll- 
zogen, und in einer gemeinſchaftlichen Derſammlung 
aller Zuckerintereſſenten iſt die Bildung des großen 
Dereins mit feinen Abtheilungen nunmehr be- 
ſchloſſen worden. 8 


die Brodvertheuerung in Paris. 
In Paris hat der preis des Brodes in den 


letzten Tagen eine neue Steigerung erfahren. Für 


das Kilo Brod werden jetzt 45 Cims,, für 2 Allo 
85 Ctms. bezahlt. Letzteren Satz hat das Syndicat 
der Pariſer Bäcker nicht zu überſchreiten ver⸗ 
ſprochen, als es kürzlich mit den Mitgliedern des 
Gemeint erathsausſchuſſes eine Unterredung hier- 
1 : 
IR 


commiſſarius Teixido das Theater verließ. Es 
daß 


Reaction dem 
Liberalismus das Feldgeſchrei: „Für oder wider 
den König“ aufdrängen wollen. Aber man hat 


London. Ob er, 
Mitſchuldiger des Mördes Canovas iſt, iſt noch 
nicht erwieſen. ; 

aber das Börfentegifter feine | die Regierung hat die größte Beſchleunigung 


Erifienz lediglich den allernächſten Freunden vom 


Bunde der Landwirthe. Sie nachdem 
die Bör e nur ein Börſen. 
er kr a ma aa ra 
r 


präfident nicht gefagt. 


Das Attentat auf den Polizeicommiſſar Portas. 

Grade vor einer Woche hat der Mörder des 
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Canovas ſeine 
Blutthat mit dem Leben bezahlt, und ſchon wieder 
hat ſich in Spanien die Hand eines Mordbuben 
gegen einen Dertreter der Staatsgewalt erhoben. 
Wie ſchon geſtern telegraphiſch mitgetheilt, iſt der 
Polizeicommiſſar Portas durch zwei Revolver 
ſchüſſe des Anarchiſten Sampau Barril ſchwer 
verwundet worden, als er mit dem Polizei- 


ſcheint übrigens erwieſen, daß noch zwei andere 


Individuen auf Portas und Teixido geſchoſſen 


haben; es gelang dieſen aber zu entkommen. 
Der Atlentäter wurde nach ſeiner Verhaftung 
auf die Präfectur gebracht, wo er die ganze Nacht 
unaufhörlich ſang. Geſtern Morgen wurde er 
einem Verhör unterworfen und darauf in das 
Militärgefängniß gebracht. Sampau Barril 
leugnet, Anardift zu fein, will vielmehr Anhänger 
einer föderativen Republik ſein. Er habe auf 
den Polizeicommiſſar Portas geſchoſſen, weil dieſer 
überall ſeine Ausweiſung veranlaßt habe. Soviel 
bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, lebte Barril 
bis Anfang Januar d. J. in Paris und gab ſich 
für einen Journaliſten aus. Er wurde, ebenſo 
wie Angiolillo, wegen Theilnahme an einer 
Demonftration gegen die ſpaniſche Botſchaft aus- 
ewieſen und begab ſich ſodann nach Brüſſel und 
wie Portas behauptet, ein 


oje 


des Prozeſſes gegen Barril angeordnet; es wird 


0 darüber auf dem ihtwege gen eldet: 
Madrid, 6. Sept. dea) re ER 
zur Aburtheilung des Gempau Barril iſt geſtern 


zuſammengetreten. Die Dertheidigung Barrils ift 
dem Geniecapitän Gualdo, welcher ſeiner Zeit 


auch den Anarchiſten Corominas vertheidigt hat, 


übertragen worden. 


Der Kufſtand in Nordindien. 


Der eniſcheidende Schlag dürfte nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen; auf beiden Seiten zieht 
man alle verfügbaren Streitkräfte zuſammen. 
Die Herrſcher der Eingevorenen-Staaten in ganz 
Indien haben ihre Truppen der Regierung zur 
Verfügung geſtellt. die Regierung hat das An- 
erbieten der Fürſten in Pendſchab betreffend die 
Stellung von 4 Bataillonen Infanterie und zwei 
Compagnien Sappeure angenommen, ebenſo die 
Stellung von Transportzügen ſeitens der Ma- 
haradſchas von Gwalior und Dſchaipur. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Sept. Das Oberſthofmeiſteramt in 
peſt veröffentlicht das officielle Programm für den 
Beſuch der deutſchen Kaiſers in Peſt. Danach 
wird der Kaiſer am 20. Sept., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Oſtbahnhofe eintreffen und dort feierlich 
empfangen werden. Sodann findet ein Empfang 
in der Königsburg ſtatt. Nachmittags erfolgt die 
Beſichtigung der Stadt. um 5 Uhr iſt Tafel im 
engeren Kreiſe und um 8½ Uhr Abends Empfang 
bei Hofe. Der 21. Sept. iſt der Beſichtigung der 
Stadt gewidmet. Um 5 Uhr findet Galatafel und 
um 8 Uhr Zeftvorftellung in der Oper ſtatt. Go- 
dann wird die Illumination der Stadt beſichtigt 
werden, worauf die Abreiſe des Kaiſers erfolgt. 

„Farbe bekennen!] Weil der conſervative 
antiſemitiſch gefärbte Reichstagsabgeordnete für 
Erfurt, Jacobskötter, auf eine directe Anfrage 
erklärt hat, daß er es ablehne, fractionslos ju 
bleiben oder ſich der antiſemitiſchen Fraction an- 
zuſchließen, haben die thüringer Antiſemiten be- 
ſchloſſen, bei der nächſten Reichstagswahl einen 
eigenen Candidaten aufzuſtellen. 

[Der Knarchiſt Daubenſpeck] iſt nach London 
zurückgekehrt. Er berichtet, daß die Geſchichte 
feiner Verhaftung von den deutſchen Blättern arg 
aufgebauſcht ſei. Er ſei nur 4½ Stunden von der 
belgiſchen Polizei im Hotel de Ville feſtgehalten 
worden. Er habe ohne weiteres feine Koffer ge- 
öffnet und rühmt die große Höflichkeit der Beamten. 
Die von ihm vorgewieſenen Schriftſtücke hätten 


die völlige Correctheit feiner Angaben bewieſen. 


Daubenſpeck hatte in den letzten Wochen auch 
Berlin und Potsdam beſucht und feine Briefe 
überall unter ſeinem Namen empfangen. 

* [Lebensführung der Offiziere.] Eine vom 
8. Auguft datirte Cabinetsordre des Kaiſers, 
die Bezug nimmt auf die kürzlich erfolgte Er öhung 
der Bezüge für eine Reihe höherer Offiziers- laſſen, 
1 an ſämmiliche Truppen-Commandos gerichtet, 

ie Cabinetsordre ordnet an, daß den Dffiieren 
erneuert an’s Herz gelegt werde, in ihrer Lebens- 
führung ſeden Curus zu vermeiden, der mit der 
Dormögenslage des Betreffenden nicht in Einklang 
zu bringen ſel. Die Cabinetsordre betont nach 
drücklichſt, daß eine ſtandesgemäße Lebensführung 
des Offitzers nicht mit einer aufwandreichen 
verwechſell werden ſolle. 


Bericht zu: 


Summe von 1 128 600 Mk. 

*[Friedensſchalmeien.] Unter dieſer Ueber- 
ſchrift meldet die „Deutihe Poſtzeitung“, das 
Organ des Verbandes der Poſt- und Tele- 
graphen-fiſſiſtenten, daß nach einer vertraulichen 
Mittheilung eines Oberpoftdirectors in Südweſt⸗ 
deutſchland von jetzt ab gegen die Mitglieder des 
Aſſiſtentenverbandes nichts mehr unternommen 
werden dürfe, da jetzt von oben ein ganz anderer 
Wind wehe. 

* [3ur Organiſation des Handwerks] ſoll 
der Decernent im Kandelsminiſterium Dr. Sieffert 
unlängft erklärt haben, die Arbeiten zur Ein- 
führung des Geſetzes ſeien ſo groß, daß die neu 
zu ſchaffenden Innungen vor dem Jahre 1899 
kaum in Wirkjamkeit treten könnten. 

* [Die geußerungen des Fürſten Bismarck.] 
Wie die „Staatsbürger-3ig.“ von zuverläſſiger 
Seite erfährt, iſt der Herausgeber der „Zukunft“ 
vor einigen Tagen in Friedrichsruh geweſen. Die 
in dieſer Wochenſchrift mitgetheilten und auch 
von uns wiedergegebenen Keußerungen des 
Fürſten Bismarck über ſchwebende Fragen find 
demnach als verbürgt anzuſehen. 

* [Die Reichsdruckerei] bereitet zur Pariſer 
Welt-Ausftellung von 1 eine Prachtausgabe 
des Nibelungenliedes vor, die in Paris den 
Stand des deutſchen Buchdrucks, des deutſchen 
Kunſtg⸗werbes und der deutſchen Illuſtrations- 
kunſt auf das würdigſte veranſchaulichen ſoll. 

* [Unfallverhütung] das Reichs- Ver- 
ſicherungsamt hat neuen Unfallverhütungspor- 
ſchriften für die Norddeutſche Tertil-Berufsgenofjen- 
ſchaften ſeine Genehmigung ertheilt. 
Friedrichsruh, 4. Sept. der König von Siam 
überſandte dem Fürſten Bismarck den Familien- 
orden des königlichen Hauſes in Brillanten mil 
dem Bilde des Königs geſchmückt. > 

Jarotſchin, 4. Sept. Seit mehreren Tagen 
weilt als Gaſt auf dem hieſigen Schloſſe des 
Zürften Radolin Prinz Friedrich Auguft von 
Sachſen. Am 6. d. Mis. trifft auch Prinz Georg 
von Sachſen und der commandirende General 
des 5. Armeecorps General Bomsdorff hier ein. 

Eſſen, 4 Sept. Nach dem Frühſtück im 
Krupp'ſchen Caſino ſetzte der König von Siam 
die Beſichtigung der Werke fort und wohnte den 
Erercitien der Krupp'ſchen Feuerwehr bei. Das 
ganz befondere Intereſſe des Königs erregte die 
Herſtellung von Rädern zu den für Siam be- 
ſtimmten Locomotiven, an denen in Gegenwart 
des Königs gearbeitet wurde. Hierauf beſichtigte 
der König das Muſeum. Den Schluß der Vor- 
führungen bildete der Guß eines Stahlblockes 
von 40 Tonnen in Tiegelguß. — der König 
ſprach dem Geheimrath Krupp und den führen- 
den Abtheilungschefs wiederholt ſeine Anerken- 
nung aus. 


6. A5 L. C21. Danzig, 6. Sept. Al Hs. 
Metterausfihten für Dienstag, 7 Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, trocken. Normale Temperatur, 

lebhafter Wind. 6 
Mittwoch, 8. Sept.: Wolkig mit Sonnenſchein, 


meiſt trocken; ziemlich warm. Lebhafter Wind. 
Donnerstag, 9. Sept: Vielfach heiter, wärmer. 


* [Zubel-Gauturnfeſt des Unter - Weichſel⸗ 
gaues.] der Unter-Weichſelgau, zu dem auch 
die Danziger Turnvereine gehören, feierte am 4. 
und 5. September in Pr. Stargard die Er- 
innerungsfeier der Begründung des Gaues vor 
25 Jahren auf dem Plane von Saroslo bei Pr. 
Stargard. Ueber dieſe Feier geht uns folgender 


Durch eine „FJeſtkneipe““ in der Turnhalle wurde 
Sonnabend Abend das Zeft eingeleitet. Schon hierzu 
hatte ſich eine große Zahl auswärtiger Turner (im 
ganzen 160) eingefunden. Der Vorſitzende des Turn- 
vereins Pr. Stargard, Möbelfabrikant Boltenhagen, 
ſprach die Begrüßungs worte, der Gauvorſitzende Kauf- 
mann Katterfeld-⸗Zoppot dankte. Um 10 Uhr hielt 
das Kampfgericht eine Sitzung ab. Im Kampfgericht 
war jeder der theilne menden Vereine durch einige 
Mitglieder vertreten. 8 betheiligten ſich der Turn- 
und Fechtverein Danzig und die Turnvereine Berent, 
Danzig, Danzig-Neufahrwaſſer, Dirſchau. Elbing, Grau- 
denz, Langfuhr, Marienburg, Marienwerder, Neu- 
ftadt, liva, Roſenberg, Tiegenhof, Zoppol 
und Pr. Stargard. Sonntag Morgen 73/, Uhr begann 
auf dem Platze hinter der Turnhalle das Wett- 
turnen, an dem ſich 47 Turner betheiligten. Es wurde 
in ſechs Riegen geturnt, an den Geräthen 2 Rech 
und Barren je eine Kraft., Sprung- und Kürübuns 
und im volksthümlichen Turnen Steinſtoßen, Weik⸗ 
Hochlprung und Wettlauf. Beim See konnte 
beite Ceiftung 5,40 Meter Wurfweite fein, beim Meit- 
Hochſprung 2,20 Meter Weite und 1,50 Meter Höhe. 
beim Wettlauf 200 Meter in 27 Gecunden, je mit 
10 Punkten gewerthel. Bei den drei Geräthen konnte 
jede der 9 Uebungen mit höchſtens 5 Punkten ge- 
werthet werden. — Um 12 Uhr fand ein gemeinſchaft⸗ 
ſchaftliches Mittageſſen ſtatt, an dem die Feſtrede der 
Gauvorſitzende Kaufmann Katterfeld- Zoppot hielt. 
Redner ſchilderte die Geſchichte der Entwickelung des 
Gaues, gedachte der Männer, die ſich um den Gan 
verdient gemacht hätten und wies zum Schluß darauf 
hin, daß man ſich auch die Pflege eines geſunden 
Sports, Rudern und Radfahren, angelegen laſſen 


ͤ— — — —— ——— — a4 Tue 0 


fein üfe dus die Gründer toaſtete Kaul. 
mann de Jonge Neufahrwaſſer. Nach dem 
Eſſen wurde auf 11 Leiter wagen eine Fahrt 


aus; er habe durch feine Ausführungen in uns g weiteren Verlaufe des Feſtes, dem ein ſehr reich. 
einen neuen Blick erweckt auf eine Culturperiode | baltiges Programm zu Grunde las, hielt in Vertretung 
die Manchem bis dahin vielleicht fremd geweſen des auf einer Reife befindlichen Kern Ober - Werft- 


- „ directors Kerr Marine - Dberbaurat und Hafenbau- 
lei. Wenn er (Redner) als Mitglied des Der Director Blesne die 5 Schlag der 


waltungsraths, als welches er vom Reichskanzler | Feier bildete Tanz. — Der Verein ehemaliger Pioniere 
berufen worden jei, das Wort nehme, fo habe f feierte ebenfalls = Sonnabend ee 
das den Zweck, um die Ausführungen des Dor- | und zwar im großen Saale des Cafe Beger am 
redners in einigen Punkten zu ergänzen. Der J Dlivaerthor. Die Betheiligung war eine ſehr rege; 
Werth der Sammlungen ſei auf 5 Millionen Mark | u. a. wohnten der Feier ſämmtliche hieſigen Wallmeiſter 
geſchätzt worden, doch bleibe dieſe Schätzung noch dei. Nach patriotiſchen Liedern und Inſtrumental- 
hinter der Wirklichkeit zurück, da in den Samm- mufik-Borträgen hielt der Vorſitzende des Dereins, 


lungen Gegenſtände enthalten find, die unerſetzlich Kerr Techniker Pfundt, eine kurze, kernige Feſtrede. 
; x Der nichtuniformirte Kriegerverein (Bluhm'ſche 
find. Auch das Archiv enthalte, wenn es auch beging 5 57 am Sonnabend ebenfalls mit 2022 


nicht vollſtändig ſei, doch die größten Jin den oberen Räumen der Gambrinushalle. Der Vor- 
Schätze, die von Zamilienverbänden, Commu- | fitende, Herr Secretär Bluhm, hielt die Zeſtanſprache. 
nen und Behörden geſammelt ſeien. Wir] Geſtern hatte der Ariegerverein „Boruſſia“ in dem 
können uns in unſerem Nordoſten kaum eine Lokale des Herrn Nötzel vor dem Petershagener 
Dorftellung davon machen, in welcher Weiſe aus Thor ein wohlgelungenes Feſt, aus Concert, Theater, 
gan] Deutihland und auch aus Oeſterreich die Geſangsaufführungen, Vorträgen etc. beftehend, ver- 
Stiftungen von Sammlungen welche oft die anſtaltet, bei dem der Vorſitzende, Kerr Landgerichts - 
Lebensaufgabe eines Gpeciatforichers geweſen We cr Sa 1 ber hieſige Magiſtrat 
find, an das Muſeum gemacht werden, und man] deſchäftigt fih zur Zeit mit der Zrage, ob es erwünſcht 
are Be — — 37 Wucht. 5 Tin ein 5 iſt, eine er für ſämmtliche 
ntrum beſitzt. enn nen wie mir Belegen. dtiſche Lehrer, Lehrerinnen, ureaubeamte und 
heit geboten wird, das gewaltige Nürnberg mit | Unter beamte ae Einſtweilen circulirt in Ba 
feiner aufftrebenden Induftrie kennen zu lernen, ne rer eng Zragebogen zur Vornahme 
o werden Sie erſtaunen über die Energie und 5 
bie Araft, die Diele Stadt auch in der lebendigen] _O Reufahrwafier, 6. Sept. der Abfhiebsabend, 


weſchen der Bürgerverein ſeinem ſcheidenden bis · 
Erinnerung an die Beziehungen einer großen | herigen erſten Dorſienden Herrn e in Ver- 


Dergangenhben entfaltet. Der Pulsihlag von Nürn- bindung mit Freunden und Bekannien deſſelben in 
berg muß bei uns in Norddeutſchland | Gefiers Hotel bereitet hatte, geſtaltete ſich zu einer 
ungemeine Sympathien erwechen. Wenn es | größeren Feier. An 70 Perſonen aus allen Kreiſen 
unfere Aufgabe iſt, die Schranken, welche | der Bürgerſchaft hatten ſich vereinigt. Als Symbol 
zwiſchen Nord und Süd befiehen, wegzu⸗- fteter. Zuſammengehörigkeit und Anerkennung der 
räumen, fo wenden wir unſere Aufmerkiamkeit Berdienfte für den Neufahrwaſſer Bürgerverein über- 


Pi 75 reichte derſelbe einen Ring mit einer Inſchrift. Eine 
auf das ſchöne Nürnberg, das bejonders dazu weitere Ehrung iſt für die auf den 8. d. M. anberaumte 


berufen erſcheint, eine Brücke zwiſchen den Monatsverfammlung i g 

8 2 FR: g in Ausſicht genommen. uch der 
Stämmen des nördlichen und ſüdlichen Deutſch- | Danziger Bürgerverein e ſich mit einer Ab- 
lands zu bilden. Es wird in der Dermaltung | ordnung von ſechs Dorftandsmitgliedern an der Ab- 
ſchwer empfunden, daß der Nor doſten fo gut wie ſchiedsfeier und überbrachte Herrn Krüger die Ehren- 


Standesamt vom 8. September. 


Geburten: Kaufmann Arthur Falk, S. — Kab erl. 
Banhaſſiſtent Richard Bückling. T. — Schuhmacger⸗ 
geſelle Peter Hennig, T. — Arbeiter Jofef Zeile, 2 T. 
— Tiſchlergeſelle Paul Schröder, S. — Heijer Gotilieb 
Neumann. S. — Kutſcher Auguft Miotkr, S. = 
Arbeiter Guftan Lau, S. — Maler Bernhard Geel, T. 
— Arbeiter Ludwig Glofa, T. — Seefahrer Conrad 
Wugk, T. — Maſchinenſchloſſer Otto Schurian, T. — 
Fleiſchermeiſter Kar! Papke, S. — Schuhmacher Emil 
Schönwald, S. — Rentier Hermann Saß, T. — 
Ar eiter Auguft Numpeiyk. S. — Maſchinenſchloſſer 
Wilhelm Wohlert, T. — Maurergeſelle Paul Dof, S. 

Aufgebote:Eifenbahn-Bureaudiener Hermann Wahran 
und Nofalie Helene Warczinshi, beide hier. — Kauf- 
mann Ernft Karl Walther Herrmann und Chriftione 
Elifabeth Hint, beide hier. — Maſchinenſchloſſergeſelle 
Fritz Walther Bernhard Simon und Auguſte Victoria 
Wonciechowski, beide hier. — Stuckateur Otto Guſtad 
Behrendt und Grethe Auguſte Kaiſer, beide hier. — 
Klempnergeſelle Alexander Deutſchland und Johanna 
Lilienthal, beide hier. — Arbeiter Wilhelm Karl Rohde 
und Hulda Karoline Kreſin, beide hier. — Tiſchlergelelle 
Ferdinand Karl Eugen Neetz und Dlarie Amalie Julianre 
Schneider, beide hier. — Schiffszimmermann Ludwig 
Ehlert und Franziska Krauſe, geb. Labudda, beide hier. — 
Goldarbeiter Johannes Hugo Kneller und Clara 
Johanna Folten, beide hier. — Klempnergeſelle Karl 
Julius Schulf und Johanna Renate Hedwig Schönhoff. 
beide hier. — Kürſchner Franz Kill ju Berlin und 
Maria Anna Golde hier. — Kammmacher Rudolph 
Albert Worm und Maria Helene Schnegolfki zu Naum 
burg, — Schmiedemeiſter Eduard Paul Meyer zu Luck 
und Louiſe Caade zu Marggrabowa. — Arb. Johann 
Auguft Ruta und Selma Auguſte Kind, beide hier. — 
Malergehülfe Johann Eugen Rogowski hier und 
Johanna Wilhelmine Mollin zu Weſtl. Neufähr. 

Heirathen: Königl. Bataillons-Büchſenmacher im 
Infanterie- Regiment Nr. 150 Herrmann Georg Wölhe» 
Frankfurt a. D. und Olga Catharina Schulz, hier. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 8 September. 


Gorſchalki- Danzig (Turn- und Zecht-Derein) mit 
57½ P., Fr. Marſchall- Elbing mit 57/4 P.. 


die Turner 
Freimann (M.-T.- D.), Koriot-Oliva, Behrens (T. u. 
F. - D.), Bregas und Scharping (M.-T.-D.) Nach der 
Preisvertheilung trat man die Rückfahrt an. In der 
Turnhalle wurde dann unter der Auffict des Gau; 
turnwarts Herrn Jengloff- Danzig ein Schauturnen 
veranſtaltet. 

„vortrag über das germanische Nuſeum 
in Nürnberg.] Der in unſerer Zeitung bereits 
ausführlicher vorbeſprochene Vortrag des erſten 
Directors des germaniſchen Mufeums in Nürn- 
berg Herrn v. Bezold, welcher heute Vormittag 
im großen Saale des Candeshaujes ftattfand, 
war fehr zahlreich beſucht, ſo daß der Saal die 
Zahl der erſchienenen Damen und Herren kaum 
zu faſſen vermochte. Die Derſammlung wurde 


um 10 Uhr von geren Dberpräfidenten 3 ar keine Mittel für das Muſeum gefunden hat.] mit liedsurkunde dieſes Vereins. Als ein Abſchieds⸗ Crs. v. d. Ers. p. . 
eröffnet. d 2 ee rn en Wir ſind 11 daß ne > Na andenhen von guten ehe und ehemaligen Gellegen Spiritustoco| 45,20] 43,90] 1880 Ruſſen, = 103,15 
prach. "une und Kusſchmückung der Marien⸗ burger Derein ein Bändchen geknüpft hat und | Erhielt berielbe von en Comtoiriſten der Firma = =] apa seen 

Wieder derte aun Joige geteilter worden ſel. Je | wünihen, naß unjete Heimath immer inniger an] Zieler u. Pee und ern e eee an . 

Ser ” een ſich in feine Aufgabe vertieft] den Beftrebungen des Mufeums Theil nimmt. ünihen für die Zuhunft a 6 ee ver 200 Pfr. — | — | Anleihe... 

er defto sche fei er zu der Erkenntniß ge- Die Anweſenden beſichtigten nunmehr die von | es wohl ziemlich bekannt fein bürfte, mehr als ein | 9% Neichs- K. 103,60] 103,80] 5% Merikan. 

as Herrn v. Bezold in größerer Anzahl aufgeftellten | Opfer feiner Bürgervereingbeftrebungen als aus | 3'/.% do. |103,70 103,75 do. 


nommen, daß es nicht genug ſei, die Mauern der 
Burg wieder aufzubauen und die glänzende 
Außenſeite wieder herzustellen. ſondern daß auch 
die Räume fo ausgeſchmücht werden müßten, 
daß fie ein Bild der damaligen Cultur 
und des häuslichen Lebens darſteuen. Unter 
der genialen Leitung unſerer Schloßbaumeiſter 
iſt es gelungen, bereits ſo reiche Sammlungen 


Pläne und Abbildungen aus den Sammlungen. eigenem Antriebe Danzig den Rücken kehrt, löſte ſich 
* [Hebung zur Rettung Schiſſbrüchiger.] Am = - see Tafelrunde erſt gegen den frühen 
F . Der unter dem Vorſitz der Frau Lootſencommandeur 
Er 3 115 Nett tion der deut Schmidt ſtehende Vaterländische Frauenverein hier 
ung der dortigen Rettungsftation der deuticen | ſelbſt hat in einer Sammlung für die Ueberſchwemmten 
Oeſellſchalt zur Rettung Schiſſvrüchiger fait, die Summe von 194 Mh. aufgebracht, ein neuer Be. 
[Jäger zu Pferde.] Der Kaiſer hat nun- | meis dafür, daß die Mitglieder, wenn auch an Anzahl 


Diandbr. . 
do. neue 
3% weſipr. 


i 7 ir auf einigen Gebieten mehr die Uniformen für Offiziere und Mann- nur gering, da, wo es zu helfen gilt, ſtets offene gand | _Pfandbr.. 92,90 92,80 do. ©.- 
ſeon bie reichſen . — in ganz Deutich- ſchaften der Deiahements Jäger zu Pferde (die | haben. 3½ pm. Pfd. 100,20 100,20) D. Delmühle 
| land befitten. Wie haben die reiche Blell'ſche 3 daß bie Offsiere dee di 1 * . 2 re rd 22 2 en 
Wafſenſammiung und die Jaquei’jhe Münzen- geftattet, daß die Offiziere ihre bisherige Uniform : 3 Perg rg . „ St.-Pr. 
ee angebaut und. besen iar Provinz] dis zum 1. April 1899 auftragen und daß die Aus der Provinz. ä daurahünte 


206.70 206.70 Allg. Elekt. G. 
205,80 205,50 Darz. Pap.-F. 
160,50 160,75 Gr. B. Plerdd. 423,00 
Oeſtr. Noten 


für Mannfhaiten vorhandenen Beftände alter | Elbing, 7. Sept. (Tel.) Geſtern Abend hat ſich der 
Probe als Sriedensgarnituren verwendet werden Dampfer „Elſa“ im Kaff, gleich nach der Abfahrt von 
dürfen. Kahlberg, festgefahren. Ein Theil Paſſagiere wurde 


= ISonntagsverkehr.] Trotz des ſchlechten gelandel, ein anderer Theil hat die ſtürmiſche Nacht 


Deutſche BR. 
Disc.-Com. 

Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 


auch Sammlungen von Bildern, Urkunden u. ſ. w. 
angeregt. Wir ſind uns bewußt geweſen, daß 
! wir hiermit eine Thätigkeit entfaltet haben, welche 


| über den Rahmen der rein baulichen Thätigkeit auf dem Dampfer zugebracht. Heute Mor } 
} | ü N ! + gen ham bei | ultimo 229,70 229,90 Ruff. Noten 
ö binausgeht. In dieſen Befirebungen ſind wir Wetters verausgabte geſtern die Babnverwallung dem höheren Wafferftande die „Elſa“ los und erreicht Alt .. . 5 2 

nun durch die Worte unjeres Kaiſers unterftüht 8946 Fahrkarten, und zwar 4899 in Danzig, | um 9 Uhr den denden Hafen. . ds und erte eee ee e ee de 


3 J ital. gar. 


worden, welcher vor drei Jahren in der Marien. 1412 in Cangfuhr, 848 in Oliva, 868 in 3oppot, | Elbing, 5. Sept. die beiden fahnenflüchti ifenb.-Db. 58,0 L 1 
burg darauf hinwies, daß die Marienburg ein 176 in Neuſcholtland, 256 in Bröſen und 487 in Matrosag Wichmann und Augußt, tage a% et. 10580 105,90 e 


Neufahrwaſſer. worden find, haben ihrem Zruppentheil nicht ſofort 
Oo [Bitheimtheater.] Die herbſtlich kühle ftüre } zugeführt werden hönzen, weil lm Rote 
miſche Witterung, welche geftern Abend herrſchte] Wilhelm”, zu deſſen Beſatzung die Leute gehörten, an 
und den Aufenthalt es. keinem enmanövern Theil nahm und un s war 
wanderung nach dem Pester deren | * ‚itär-Gommandos aus Kiel, einen U 

ö = a‘ i offijier und zwei Gemeine, von hier abgeholt. Sie 
mußten an der Kaſſe umkehren, weil fie keinen] befanden ſich bis dahin im hiefigen Poligei-Gejängnif. 


Peters b. Rur 216.30 216,30 
4 Rente 1896 90.10 90,100 Peter sb. lang] 2 
4 % ung. Gbr. 10,20 10.0 8 i 


1 — 
Amtliche 


Denkmal des Deutſchthums ſei und daß von ihr 
die deutihe Cultur in den Oltmarken ausge. 
gangen ſei. Dieſes Heiligthum der Vergangenheit 
ſei als ein deuiſches Heiligthum auszubilden durch 
den Anſchluß an die Dergangerheit. Wo hätten 
wir einen beſſeren Anſchluß finden können, als 
bei dem Nationaimufeum in Nürnberg? Der Derein 


4 rm. Gold- 


de N 
1 x 


we ee 


Notirungen der Danziger | 
Producten-Börſe 


* hat ſchon beſchloſſen, dem Mujeum als Corporation] Platz mehr erhalten konnten. Gegeben wurde Die beiden Ausreißer waren übrigens ſehr zerknirſcht 
1 ee. auch die Gründung einer Pflegeſchaft iſt die Operette „Prinz Methufalem“, welche Johann | und bereuen ihren Leichtſinn . (eld. un von Montag, den 6. September 1897. 
| bereits im Ausſicht genommen worden. doch] Strauß im Jahre 1877 jeiner „Fledermaus“ hatte r. Schwetz, 5. Sept. 117. Weſtpreußiſcher Feuer- Für Getreide, Külſenfrüchte und Qelſaaten werden 
haben äußere Derhältnife, vor allem die Ab- | folgen laſſen. das Werk mit feiner graciöjen | wehrtag Schwetz fieht heute in feinen Mauern Gäſte außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
; weienbeit des erſten Directors Keren o. Bezold, Mufik und feinem amüſanten heiteren Inhalt | von nah und fern, Wehrmänner aus allen Theilen der 1 uſancemäßig vom Käufer an den 
0 ber ben ach eier Eiudtenrelſe in Spanien de. | fand in Folge des pottzeflichen Sulammenfpieis Proning find zum Derbandstage . Ger Sonne von 1000, Mil 
A ns g % wehren Weftpreußens erſchienen. 29 Städte mit etwa Weizen per Tonne von 1000 Near. 
fand, dies bisher verhindert. Kerr v. Bejold jei | und der für die Verhältniſſe dieſer Bühne glän- 180 Feuerwehrmitgliedern find vertreten. Geſtern N inländ, hochbunt und weiß 750-777 Gr. 178-185 
. nun heute anweſend und werde über den Stand] zenden Inſcenirung, die ihm Herr Director Diener | mittag 6 Uhr re die Gäfte 3 Sohn be AU bei. 
: und die Beftrebungen des germanſſchen Mujeums | hatte angedeihen laſſen, den lebhaften Beifall des | von der hiefigen Wehr empfangen und durch die ſeſtlich inlän diſch bunt 724—756 Or. 170—181 M bez. 

berieten. ausverkauften Hauſes. Frl. Reitinger als Prinz | geſchmücte Stadt mit Mufih nach dem Dereinslohal inländiſch roth 756—766 @r, 177181 AL bei, 

Herr v. Bezold berichtete nun zunächſt über die Methujalem war in Geſang und Spiel vorzüglich,] geleitet, woſeldſt die Quartierbillets vertheilt wurden. tranfito bunt 695—750 Gr. 134-150 M bei. 
i geiſtigen Bewegungen in dem erſten Drittel unſeres ebenſo Irl. Marie Penne als Pulcinella; ſie] Um 8 Uhr Abends fand eine kurze Ausſchußſitzung und Noggen der Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
| Jahrhunderts, welche allmählich zu der Begründung theilten ſich mit Herrn Wilhelmi. der feine an- Revifion der Berbandshaffe, demnächſt ein Commers Normalgewicht inländiſch 
ſprechende Zenorftimme wieder brillant zur Geltung im Kaiſerhefe ſtatt. Mit dem Liede: „Stimmt an mit grobkörnig 708—753 Gr. 127-129 M bez. 


erte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
650—662 Gr. 120— 135 M bez. 


5 f des Mufeums geführt haben. Nachdem die Begeifte- 
tranfito kleine 603—650 Or. 81—88 M bez., ohne 


rung für das klaſſiſche Altertzum verblüht war, 
wurde durch die Romantik der Sinn für die deutſche 
Vergangenheit, namentlich für das Mittelalter geweckt. 


zu bringen mußte, in die Lorbeeren des Abends. hellem hohen Klang“ wurde der Commers, an welchem 


Ale. ; eiwa 300 Perſonen Theil nahmen, eingeleitet, worauf 
Auch die übrigen Darfteller leiſteten ſeyr An- ger Rector Kringel in markigen Worten den Kater 


N 5 . 

Fb i a Prag erkennenswerthes. Das amüſante Werk wird | toajt ausbrachte. Gewicht 77 M bez. 

5 an Ban eise deren au Publieeſen der wenumente | Morgen mod einmal, und reg sum ber Canon , Sönne von, 1000 Rilege, Inländ. Minter- 
kr Germaniae historica in das Leben, die heute noch aufgeführt werden, da der Schluß der Saiſon | Kerr Oberlehrer Riewe ſprach für den herflichen 200—247 M dez. 

5 nicht mehr fern iſt. Empfang feinen Dank aus. Lieder, Muſihſtücke für nu 1 . sine 1000 Kilogramm tranfite 


* (Mettipiel.] Nach ſtundenlangem, bis in die Geige, Klavier und Farmonium, humoriſtiſche Vorträge 


> d Orcheſtermuſik wechſelten mit einander ab und 
Abendstunden fortgeſetztem Spiel blieb am Sonn- al l nur 
ar zuſchnell mahnte die ſpäte Stunde zum Kufbruch. 
abend das Jußball-Match zwiſchen dem ftädtiihen | geute 6 Uhr Morgens fand eine Sdlulübung = 


und dem hönigl. Onmnafium wiederum unent- | Gteigerthurm, demnächſt die Berathungen des Feuer- 
fhieden und muß an einem anderen Tage be- | wehrtages bis Aacpnlttegs 2 Uhr mit ne en 
endet werden. ſtündigen Pauſe im Burggarten ſtatt. Nach Schluß der 
„I Seſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger] Die Berhandlungen wurde die Feuerwehr durch die Sturm- 
diesjährigen Zinſen der „Preis Emile Robin“-Stiſtung glocken der Irrenanſtalt alarmirt, woſelbſt eine 
in Höhe von 400 Mk. ſollen demjenigen deutſchen | Angriffsübung ftattfand. Hierauf folgte ein gemein- 
Capitän in transatlantiiher Fahrt als Ehrengabe | james Mittageſſen im Haiferhof, demnächſt Concert im 
ausgesahlt werden, welcher während des letzten Jahres Burggarten, das leider durch das windige und halte 
die Mannſchaft eines Schiffes irgend einer Nationalität | Wetter ſehr beeinträchtigt wurde. Morgen früh ſoll 
aus Lebensgefahr gerettet hat. Etwaige Anträge ein Ausflug nach Gartowitz ftattfinden, doch wird wohl 
können bis zum 20. d. Mis. beim Dorfteher-Amte der | der größte Theil der Gäſte ſchon heute den leiten Zug 
Kaufmannſchaft = Langermarkt 45 — angebracht] zur Heimreiſe benutzen. 
werden. Rosenberg, 4. Sept. Beim Neubau eines Hauſes 
* [VDerwundungen.] Bei einem Exceß am Sonn- ſtürzten zwei Arbeiter aus beträchtlicher Höhe vom 
abend in der Nähe des Bahnhofes ſah der Gerüft herunter. Während der eine mit einem Bein- 
einſchreitende Schutzmann ſich genöthigt, von feiner bruch davonkam, hat der andere ſchwere Derlehungen 
Waffe Gebrauch ju machen. Hierbei erhielt der am Kopfe erlitten, jo daß an ſeinem Aufkommen ge- 
Maurer Grenz eine die Sehnen durchſchneidende lange qweifeli wird. 
Hiebwunde am linken Vorderarm, weshalb er nach -dt. Beigard in Hinterp., 5. Sept. Laut Be- 
. Lazareth 12 Verbinden gebracht wurde. — In ſchluß der liberalen Bertrauensmänner des Wahl- 
er Adebargaſſe geriethen einige Arbeiter in Streit.] kreiſes Belgard-Schievelbein-Dramburg wurde 
wobei fie über den Arbeiter Cubinski herfielen und | heute als Candidat Li 1 ür di 
ihn durch Meſſerſtiche am Kopf erheblich verletzten. be : at der Liberalen für die 
= [Bei den Schiedsgerichten der Arbeiterverſiche nächſte Reichstagswahl der Bauerhofbefiher Jerr 
rung! find zu Vorſitzenden bezw. ſtellvertretenden Dor- 5. Rubom - Schweſſin aufgeftellte Herr Rubom, 
ſitzenden ernannt worden: 1) der Amtsrichter Zippel welcher ſich der freiſinnigen Dereinigung zu- 
— At chende len eher — — — . — Fee = Mn in kurzer Zeit in einigen 
ogel eben 5 retenden Vorſitzenden des öffentlichen Derſamml d . 
in Mohrungen errichteten Schiedsgerichts fl die Regie- an. üngen Ber eee Dat 
bauten des Communalverbandes des Kreiſes Moh⸗- ———— — 
rungen; 2) der Amtsrichter Dr. Maßmann in Pr. S 
Stargard zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte daſelbſt. por t. 


a er — 25 3 u ur Ruhe- 0 e Arend] ftartete am letzten 
and getretenen Herrn Regierungs - Gecrefär und Sonntag in Koblenz und wird am Sonntag in Köln : i t 44, 

Hauptmann a. D. Jedoſch hatten deſſen Collegen am] und am 12. September in Berlin (Falenſee) fahren, erg A ar 5 —— en 1 > Sp 
Sonnabend im oberen Saale des Reftaurants Franke | Die deutſche Sportbehörde beapſichtigt, wie es heißt, | gentirt 43,80 1 November März nicht PA i 
eine Abſchiedsfeier bereitet. Bei derſelben brachte alle dieſe Bahnen zu disqualificiren. h ürt 37 20 AA 8d. gen- 
Herr Regierungs-Gecretär Beber ein Hoch auf den Köln, 6. Sept. (Tel) Der Hannoveraner Willy Arend 1 . 


i 1 etär Riedel . g > TE u 
5 ane dem A fiegte geſtern auf dem Rennen des Kölner Radrenn- Meienrologiihe Beobachtungen in Danzig. 


ſcheidenden Collegen herzliche Abſchiedsworte widmete. vereins zweimal. Zunächſt gewann er das Rheiniſche J . 


Kleie per 50 Kilosz. Weizen 3,50 M 51 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Danzig, 6. Geptember. 
Getreidemarkt. (O5. v. Morſtein.) Metier: trübe und 
regneriſch. Temperatur + 140 R. Wind: SW. 
Weizen in beſſerer Frage bei behaupteten Preiſen. 
Befahlt wurde für inländiſchen * rank 713 Gr. 
165 M, 724 Gr. 170 M, glaſig krank 724 und 740 Gr. 
170 M, hellbunt etwas krank 708 und 729 Gr. 175 M, 
745 und 751 Gr. 178 M, hellbunt 724 Or, 175 M,. 
729 Gr. 177 M, 729, 740 und 750 Gr. 178 M, 
750 Gr. 180 M, 756 Gr. 181 M,. weiß krank 732 Gr. 
175 M, 756 Gr. 178 M, weiß 750 Gr. 182 M. 766 und 
777 Gr. 185 M, hochbunt 766 Gr. 185 M, roth 
740 Gr. 173 M, 750 Gr. 176 AN, 766 Gr. 180 M, 
fireng roth 756 und 761 Gr. 181 M, für polniſchen 
zum Zranfit bunt krank 695 Sr. 134 M, 705 Gr. 
136 M, autbunt krank 724 Gr, 140 M, hellbund 
750 Gr. 150 M per To. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländ. 708 und 720 Gr. 
127 M, 726 Gr. 128 M. 720, 726, 738, 747, und 
753 Gr. 129 M. Alles per 714 Gr, per Tonne. — 
Gerfte iſt gehandelt inländ. große 650 Gr. 120 MM, 
beſſere 662 Gr. 135 M, ruſſ. zum Zranfit kleine 603 
Gr. 81 M, 621 Gr. 82 M, 627 Gr. 83 M, 629 und 
650 Gr. 88 M, Futter- 77 M per Tonne. — Rays 
inländiſcher 240, 244, 247 M, abfallend 200 M per 
Tonne bez. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 155 M, fein 
159 M per Tonne geh, — Weizenkleie mittel 3.50 M 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unverändert. Contin 
gentirter loco 63,00 M bet, nicht contingentirter loce 
43,30 Al bez. 


jedoch unterblieb, bis 1832 Frhr. v. Aufſeß den Ge- 
danken wieder aufnahm. Erſt im Jahre 1853 wurde 
das Mufeum, für welches Kerr v. Kufſeß einen 
weit angelegten Plan entworfen hatte, eröffnet und 


x nicht abgeſchloſſen iſt. Stein regte damals ſchon die 
a Gründung eines Daterländiſchen Mujeums an, die 


| entfaltete fojort eine rege Thätigkeit. Der Vortragende 
ſchüderte dann, wie der Mangel an Mitteln ſich mehr 
und mehr fühlbar machte, bis Kerr v. Kufſeß 1862 die 

| Direction niederlegte und nadı einem längeren Inter- 
4 regnum 1866 Kerr Eſſenwein ; die erſte 
Direction übernahm und nun zum Theil gegen 
den Widerſtand des Gründers eine Reform der Ziele 
und der Verwaltung des Muſeums durchführte, durch 
welche daſſelbe zu einem lebensfähigen Unternehmen 
umgeſtaltei worden iſt. Nach feinen Intentionen ſollte 
die Aufgabe des Muſeums erreicht werden durch die 
Aufftellung kunft- und culturgeſchichtlicher Sammlungen, 
durch eine Bibliothek ſowie ein Archiv, durch Katalogi- 
ſirung und Nutzbarmachung der vorhandenen Samm- 
lungen und durch die Veröffentlichung gelehrter 
und populärer Schriften. Der Vortragende ging 
nun die culturgeſchichtlichen Sammlungen. die 
in 40 Gruppen getheilt find, näher ein und 
ſchilderte dann die Lokalitäten, in denen, jet die 
Sammlungen aufgeſtellt ſind. Mit Miethsräumen, in 
denen die Kunſtſchätze in den erſten Jahren ſtanden, 
kam man bald nicht mehr aus und es wurde das 
Ende des 14. Jahrhunderts erbaute Carthäuſer-Kloſter 
nach langwierigen Berhandlungen als Aufbewahrungs- 
ort der Sammlungen beſtimmt. Jetzt reichen auch dieſe 
| Räume nicht mehr für die Zweche aus und der Redner 
3. erläuterte an der Hand des Grundriſſes die projectirten 
Neueinrichtungen, welche durch die Erwerbung benach- 
barter Grundſtücke die vorhandenen Räume dem Be- 
dürfniß entſprechend erweitern ſollen. die Verwaltung 
| des Muſeums fei durch die erfolgte Regelung der 
Gtaatsbeiträge im Jahre 1894 finanziell ſicher geftellt, 

doch werde die Weiterentwichelung der Samm- 
tungen ‚flets Sache der freiwilligen Stiftungen fein; 
er verzeichne es als erfreulich, daß dieſe Beiträge in 
einem ſteten Wachſen begriffen ſeien. Er ſei gerne der 
Einladung des Herrn v. Goßler gefolgt, um die bisher 
noch geringen Beziehungen des Muſeums zum deutſchen 
Nor doſten in Wohlwollen für die Beſtrebungen des- 
feinen mit verwandeln zu helfen. „Unterſtützen Sie 
unſere große Aufgabe, treten Sie in die Reihe unſer er 
Mitglieder ein und ſchaffen Sie einen nationalen 
Mittelpunkt aller deuiſchen Geſchichtsforſchung.“ Er 
appellire an den Idealismus; dieſer habe einſt das 
Mufeum begründet und diefer erhalte es jetzt noch. Er 
ſehe in dem Muſeum ein Symbol für die Einheit der 


Spiritus. 
Königsberg, 6. Sept. (Tel.) (Bericht von Portallus 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß 


r 
3 5 
* 


% 


Gefanglihe und andere Vorträge würſten das Mahl Derby über 1000 Meter in 1,34 Minuten vor dem 2 2 sen. 
und die Feier ſchloß erft in ſpäter Stunde unter all- Franzofen Bourillon und dem Engländer Barby. Der v8 elfius, 


gemeiner Befriedigung. An derielben nahmen die Altmeifter August Cehr kam zu Fall und zog ſich einen | 8 | ; 79,0 | 113 
12 747,5 15 


Wind und Wetter. 


S., lebhaft; etwas Regen. 


Secretäre der hieſigen Regierung, des Provinzial-Schul⸗ 3 Ses, me 
0 7 ’ * 


collegiums, der Strombauverwaltung und der hieſigen complieirten Bruch des rechten Armes zu. Donn ge. | © 
Kreisverwaltungen Theil. wann Arend die Meiſterſchaft von Europa auf 10 000 


W 


deutſchen Stämme. (Lebhaiter Beifall.) „ [Gedanfeier u 2 N 5 777õͤ TREE TEE, 
8 . eber den erften Theil des eter. (Der Kölner Radrennverein hat alſo die Dis⸗ Derantwortlich für den pellliſchen Theil, Geulneten und Perret 

baden Döerpräfibent o Goßler kerack aan Dot- | Gonnagend bean bene Sheen ber half Der 3 Arends nicht anerkannt 1 0 Weil dab den Abeigen f, Iran 11. guat 4 55 Bea 

agenden den herzlichlien Dank der Derfammiung I haben wir bereits geftern Morgen berichtet. Im — e e e 


Oberhemdlen, 


unter Garantie des Gutſitzens, 


Kragen, 
Manſchetten, Shlipfe, 
Tritotagen 


für Herren und Damen 


Ueuheiten 
Seidenſtoffen, 


weiß und couleurt, glatt und gemuſtert, 


Bäſche⸗ 


Ausſtattungen 


5 R einfachſten bis eleganteften Genre 
Chiné, Foulard, Damafje, Satin, i 


ſorgfältigſter Ausführung 
Promenaden, Geſellſchafts⸗ 


und Brautroben, 


empfiehlt in reichster Auswahl 


billigsten Preisen 


ju billigſten Preiſen 


l. M. Herrmann. | . N. Herrmann. 


H. M. Herrmann. 


Mufter und fluswahlſendungen franco. 


Farbenfabriker. 


: vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 
— 00——bĩ — — — 


Somatose 


E ein geschmackloses Pulver, 
nur die e. des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


: Kräftigungsmittel 


für 
® schwächliche, in der Ernährung 
© zurückgebliebene Personen 
‚Brustkranke, Magenkranke, 
3 Wöchnerinnen, 
Mi an englischer Krankheit leidende 
ö Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Pleichsüchtige, 


© Somatose regt in hohem 
= Maasse den Appetit an. 
© Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Plomben, 
künſtl. Zähne. 


2 


e ¶Kͤ Conrad Steinberg, 


DEE 
Statt jeder befonderen I 
Meldung! Ä 


‚RamilierNachvichtei 
Dax DIR Zd 


Die glückliche de- 
burt eines kräftigen 
Jungen zeigen hoch- 


Lunyfer „Dresden“ 


a von Grangemouth mit 
bier angekommen löſcht in 


Schnelſſchreiben 
w. noch Herren u. Damen gew. 
8 18. Groth, Breitgalſe 60, pt. 
berechtigten Empfänger 
wollen ſich melden bei 


F. 6. Reinhold. 


Nach Memel 
ladet 
SS. „Stadt Cüb 


. Capt. Krause, 
vam Mitwoch, den 8. d 
ae mn Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. e 
„Vesta“, SS., 


Capt. Janzen. 5 
von Bremen via Copenhagen mi 
| Gütern angekommen, u ar 


Mädchen geboren. 
Danzig, 5, Geptbr. 1897. 
Kaiserlicher Bank-Aſſiſtent 2 
Bückling und rau 
Margarete, geb. Caiarowien. 


To] 


Geſang-Unterricht 


wieder aufgenommen. 


Martha Jelski, 


Geſanglehrerin, 


Danzig, 6. Sept. 1897. 


Emil Scholle J 


u. Frau Margarete, 
! geb. Solmsen. 
De een 


Monatlich ca. 70 neueste Modelle von 
Kleidungsstücken aller Artfür Damen, junge Mädchen, 
Knaben und kleine Kinder. Jedes Modell in meist 10 
bis 15 fertig ausgeschnittenen Grössen nach Maass, 
jede Grösse mit genauer gedruckter Gebrauchs-An- 
weisung, ü 25 Pfg. bis 2 Mk. 


Genaue Auskunft findet man in 
Butterick’s Modenblatt pro Jahr IM. 
monatlich ca. 70 neueste Modelle . 


Probenummern gratis und franco durch 
die Agentur für Butterick's Schnittmuster: 


ſtrammer Junge — 

Tiegenhof, d. 5. Sept. 1897. 
KIA Heinr. Stobbe und Frau, 
geb. Vollerthun. 


Kundegaſſe 21, 2 T 


Anmeldungen täglich 12—1. 


Ich bin zurück- 


De Dr. Friedlaender. 


ſtrammer Junge A 


Adl. Rauden b. Bein, 


4 Zurüdgelehrt 
b. Zander, Seit, 


Breitgaſſe 105. 


©. Geppelt und Frau, 


— . .... . een 


Ed. Loewens, Langgasse 56. 


3eugnikabdruck. 


sthma 


e ich durch Aſthma heim- 
che, Blutarmuth 


Heute Abend verihied in Köln a. Rh. 
meine liebe Tochter 


rau Tann Dolle, 


geb. Stoddart, 


= Elegante wie einfache 


auch für Kinder i 


7 5 4 


am ER 4 


ER 

D 

2 
2 


E 


2 
= n alle € 0 sen, 
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Rd. Zitzlatf 


3 
= 


Maass. 


Danzig, 4. Geptember 1897. 
Franeis B. Stoddart. 


a [u 


Im Alter von 42 Jahren wurd 8 
und drei Jahre davon gequält. Heriſchwã 


american. Dentift. 
Cangenmarkt, Che MNanhauſches, 


Bau⸗Bureau, 


Jopengaſſe 38. 
Hochbau Entwürfe, 
ſülgerechte Facçaden, 
Koſtenanſchläge, Bauleitung, 
Tapen, ſtatiſche Berechnungen 
größerer Eiſenconſtructionen. 


A. Haagen, 
Bau- Ingenieur und Architekt, 


gerichflich vereidigter Bau- 
ſachverſtändiger. 
Pc 
Friſche Teltower 
5 Nübchen, 
neue Dillgurken, 


Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt (18471 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. - 


* 


| 


alle ftets Ralle 
e durch das ſtarke und 
es las ich von der 


10 Wollwebergasse 10, 


Grosses Lager von Trauer - Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 


fität machten mich gan muthlos. J 
nd mein Körper wurd 
ſehr geſchwächt. Eines Tag 
ur des Herrn Baul Weidhaas, 

Dresden, Hoheſtraße 22. Dertrauens- } 
9 ich mich an dieſen Herrn 
und konnte bei Anwendung jeiner Kur 
ſchon nach kurzer Zeit eingetretene 
Befferung berichten, welche. mit Gottes 
in vollſtändige Heilung 


Hände und Füße u 


Schnellste Anfertigus 


you Hund 


Auction 


„Hotel zum Stern“, 


Statt beſonderer 


Geſtern Nachm. 3½ Uhr 
ntſchlief ſanft nach lä 
dem Leiden meine 


Marie Gabriel 


Donnerstag, den 9. Gep- 
2 Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Concursper. 
walters Herrn Eick folgende dort 
untergebrachten zur Jſaak Ol- 
ſchewit ſchen Concursmaſſe ge- 


ö 4 kann ich dieſe Kur aufs 
rmſte empfehlen. 

Sr Frau Eliſe 1 

die Echtheit vorſtehender 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Zweimal täglich in beiden Richtungen 
Tag- und Nachtdienst. 


s Bürgermeifteramt Baumert. 


bei 


Bremer Cigarren. 
Die rühmlichſt bekannte Marke 


„Brema“, 


volle TZorpebo-Facon, angenehme 
milde Qualität 5 kaetsſes 
Brand, d. verwöhnteſten Raucher 
und Kenner befriedigend, lie- 


gegen Nachnahme. 


ca. 700 Mtr. div. 
Anzugftoffe, 21 An- 
züge, 6 Jaquets, 50 
Weſten, 23 Hoſen u. 
uUeberzieher 


welches tiefbetrübt anzeigt 


Grosse Reisebeschlennigung ab 1. Mai 1897. 


Grosse, prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt. Wirk- 
liche Seereise mit den neuen Nachtdampfern nur 2% 
Stunden. Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen 

irecte beschleunigte Ver- 
n ueenboro, nach und von 
Liverpool, Manchester und Birmingham im 


Danzig, d. 6. Seri 1891. 
FE 
— ——— 


Wesel und Vlissingen. 
bindung von und nach @ 


olſtermöbel-Lager 


bussek, Trinitatis-Kirchensaſſe 5, 


Teſiern Nachts 2 Uhr 


des Tapeier J. Ty 


D. Bergmann, 
IIigarrenfabrik, Bremen 


4 Paul Tybussek jun., 
Topezier u. Detorateur, 


ſchweren Leiden, verſehen & N 
— 8 ich * empfiehlt ſein Lager vo 


cer en een rd dete] Holzgaſſe 5,1 Tr., 


Anschluss an den Nachtdienst, und in der Richtung 


öffentlich meiſtbietend ls in jeder gangbaren 


Ruhebetten und Fauteui 


— deb ‚u \ 
menten, mein inniggeliebter herit billigen Breifen, 


nach Birmingham auch im Anschluss an den Tag- 


bne Erhöhung des Preiles| empfiehlt ſich zum Anfertigen von 


Pater, Bruder unf 4] sleih baare Zahlung verſteigern. 


Schwager, der Kaufmann 
Franz Borski 


um feinem 39. Lebensjahre 
dieſes zeigen tiefvetrübt ar 


dienst, via Herne Hill und Willesden, ohne London zu 


Die Direction 
der Dumpfschiff.-Ges. Zeeland. 


(Johs. Kindler) 


jerlichen Poſtamt. 
tige zu den günitigiten 


tube zum Umpolitern 
und Rouleaur in 
Rouleauriioffe un 

(19467 


Gleichzeitig bringe meine W. 
el und Anmachen pon Gardinen 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1. Etage. 


Schifffahrt! 
Es laden in Danzig 


Nach London: 


SS, „Agnes“ ca. 9/11. Septbr. 
SS. „Annie“, ca. 10./12, Se tbr. 
SS. „Brunette“, ca. 11/16, Sept. 
8 11./18. 


Am 2. Geptember, Dor. 
mittags 10 Uhr, entſchlief 
nach Imonatigem ſchweren 
Leiden meine liebe 3 

unfere gute Mutter, Groß- 
mutter, Schwägerin und 


Emilie Gnass, 


dieſes zeigt allen Der- 
wandten und Beben 


Gardinen zu Fabrikpreiien. 


Urtheilen Sie selbst über 
Mann & Schäfer’s Rundplüsch- 


Kleiderschutzborden und lassen Sie sich des- 
halb grundsätzlich nichts Anderes aufreden, Sie werden 
schnell die Thatsache bestätigt finden, dass Sie damit 
etwas aussergewöhnlich Schönes und Solides kaufen; 
aber verlangen Sie die Packung mit obigem Namen zu 
sehen, ehe Sie kaufen. 


Die Hinterbliebenen. 
die Beerdigung 
Mittwoch. den 8. Geptbr.. 


Trauerhauſe Johannisgaſſe 
Jr. Al nach dem St. Nicolai 
Kirchhof, Halbe Allee ſtatt. 


Diuiikalienhandle. 

Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kai 
Abonnements für Hieſige und Auswär 
Täglich Eingang von 


jendungen D 1 


Einbruchsdiebſtahls⸗Schädey 


zu billigen, feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 


& Verſicherungsgeſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft itrilligftund 
durch die 8 roſpecte bere gratis 


A. Broesecke, seitise Geiſtsaſſe Rr. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Th. Eiſenhauer's 


ber. 

*, ed. 14/16. Sept. 
Es ladet in London: 
Nach Danzig: 
SS. „Blonde“, ca. 6,/10. Septbr. 
Bon London fällig: 
88. „Agnes“, oa. 8. September 


Th. Rodenacker. 


e und 
orten 


L. Gnass, Aufieber. 
Hannover, 2. Sept. 1897. 


le mein gut ſortirtes Lager 


1. Kinderhüten, 
Mützen, Filzſchuhen, Filzpantoffeln. 


A. Kunitzki. 


Grohe Krämergaſſe Nr. 5. 
LangJährige. Verkäuferin von Herrn 


ob. Upleger. 
Reparatur erkftait im Haufe. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme aus 
Aniaß des plötzlichen Todes 


D. „Vanda“, 
Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donnerſtag in Neufahr- 


reits, Kuaben⸗ 


relsfladt mit guter Umgegend iſt krank- 
r 50 Jahre mit beſtem Erfolg betriebenen 


In einer lebhaften 
Iheitsbalber ein jeit übe 


Colonial-, Materialmwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft (en gros & detail) |1. Dereinsterist. 


Mewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 
Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 


mit alter fefter Kundſchaft zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind 30 000 Mark erforderlich. 
Offerten unter 19 408 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Dank aus. 
Bernhard Weinreich 


Er. neuen und Umpoliterung von 
dlalten Politermöbeln, ſowie An« 
machen von Gardinen, Rouleaug, 
Stores, Portieren. Specialitätz 
Legen von Linoleum. 


Yn- und Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grund beſitz, 


ibung von Hypotheken 
g Tomte Baugelder 8 


vermittelt (18784 


Julius Berghold, 


Langenmarkt 1221. 
Alte Münzen 


dimwerden ſtets gekau 0 
* Schulſtraße 2. neben A 


Bürgerverein 
Neufahrwaſſer. 


Verſammlung 


Mittwoch, 8. September, 
Abends 8½ Uhr, 
im Hotel Seffers. 
Tagesordnung: 


ang. 
3. Trinkbecher an Waſſerſtänder 
4, Diverſes. 5 
5. Aufnahme neuer Mitglieder, 


Tuchwagrenpaus. 


Sämntliche Neuheiten 
Herbst- und Winter-Naison 


sind eingetroffen. 2 


Bartsch & Rathmann, r, 


zu Diensten, Danzig, Langgasse 67, „Mister on. 
vorm. F. W. Putt kammer. 


> F Emil A, Baus 


SU (Inhaber L. Nagel), 
28 g. Gerhergaſe 7 m. Hundennfie 124, 


fteritt: 


- Filrichtungen M Bedarfsartikel we 


Schmiede⸗, Klempner Maſchinenbau- etc. Werk- 
ſtätten, Mühlen, Sägewerke, Ziegeleien, Brauereien, 
Brennereien, Bau-Tiſchlereien u. ſ. w. 


Tuch- 
Versand. 


Juſtallation 
Haustelegraphen 


und 


Telephonen. 
Elektriſche Treppenbeleuchtung 


für zeitweiſen Gebrauch, in ſolideſter Ausführung. 


Richard Penner,; $ 


Langer Markt Nr. 7. 


8 


SO seeds 


(19120 


feuer- u. Nuulk, 

N, mit Datentverſchluß, 

nur eigenes Fabrikat, 
empfiehlt (19174 


Langgaſſe Nr. 1, II. 59 
Gpreäftunden fürsa nleidende # 
von 9—12 Uhr und 2—4 Uhr. w 


| IH 


Fabrik 


Danzig, 
Fabrik und Lager: 
mit N f Hintergaſſe Nr. 17/18. 


| 10 Wan h,, Prima engliſche 


Anthracit⸗Nußkohlen 


offerirt aus jetzt löſchendem Schiffe franco Haus hier reſp. frei 
Waggon Neufahrwaſſer nach jeder Bahnſtation zu billigſtem Preife 


i Resch, Freymuth, 
. Hundegaſſe Nr. 90, 


a en 


Pianinos, 


brößte Auswahl, ſolide 
8 Preiſe. 


1934 


19351 


Den vollſtändigen Eingang unſerer 


Neuheiten für die Herbſt- und Winter-Saifon 


zeigen hiermit ergebenft an. 


Die Collection bietet gerade für dieſe Gaifon eine hervorragend große Auswahl in vorzüglicher 


Winterpaletot-, Anzug- und Beinkleiderftoffen 


zu bekannt billigen feſten Preiſen. 


Riess 12 2 eimann, Heiligegeiſtgaſſe 20. 


Mit Muſter-Collectionen ſtehen bereitwilligſt zu Dienſten! 


Kinderwagen, Sportwagen, Kinderbett 


ww Bettſtellen jeder Art, WE | „....‘ 


Bermanente Ausſtellung in unſeren ach Lagerräumen. 


Oertell & Hu 
72 — 72. Fernſprech- rpm 315. 


we 
ae, 
F ER 
7 
* 
3 » 
®| 7 


2 


u. fämmtliche 2 
“w Bedarfsartikel „Ss 
eu 


das Reue = Herbit- au in allen nur benk- 
baren Formen und Fa 


Bm 
Il. M. Spindler Nehll., Freundschaftl.Garten 


Grosse Specialitäten Vorstellung. 
Clown Josef Loisset un feinen drefften 
Little Käthen, Miniatur: Sängerin, 
Felix Wagner, Tenorift. 

Alice Ahrens, Liederſängerin. 


Harry Henrici, Humoriſt. 
Miss Saida, Bravour- 5 am aſtatiſchen 


Clo 
4 da "Dienftag, 
8. Geptember. um 9 Uhr 


(19431 


Giese & Katterfeldt 


Canggaſſe 74. 
Spetial⸗Haus für Damen⸗ und Kinder⸗Confection. 


Da wir für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz ſchaffen 
müssen, haben wir uns entſchloſſen, alle nicht ſtreng modernen 
Sachen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


Capes von 130, Mäntel von 3,0, 
Palctots von 2,00, Knaben⸗Anzige von 2,00, 
Kinderkleider von 1,00, Mädchenmäntel von 2,00 


u. ſ. w. 


(19433 


Wilhelm⸗ Raa 


Dir. u. Bei. Hugo Meyer. 
Dienſtag, 9 15 * 1897: 
Zum letzten Mal 


Sängerheim. 


Zutilts ft Fest. 
Prinz Meihafalen. Gratis 9 von Tafel- 
Operette 5 3 re von Johann Große . 
ne d. e 8 Uhr ei von 6 
ſtellen und Kindermöbeln. Nach d. d. Borftellung bis 12 Uhr * 79 
Garten- Ebert. (19434 | Mitgebrachter Kaffee wird zu 


n Be 
Geschäft £ 


für 


ch, den 8. September: 
2. Gaſtſpiel Paul Körner. 


S. Ein Ehrenwort. 
(14234 Schaufpiel in 40 ‚Abten von C. Ziemssen sB 


Veel Vergnügen Kurkans Zoppot 


bereitet einem Jeden 2. Dienſtag, den 7. Septbr. 1897: 


; = eg — mein Concer ˖ 


bereitet. 
Entree 1 Derion 10 2. 
frei, 


Bei ungünfiger er Saal- 


r Handl. 
u. Pianoforte-Magaien 

(G. Richter), 1 36, 
Mufihalien= Leihanſtalt! 


Jara 


Keine Dorkenntniffe nöthig. 
Billige Preiſe. Gute Qualitäten, 
8 Raſche undige 


N no. (19284 PR * 
pP all Schilling, malsneröfinung, 5 Uhr. ‚ Abonnements werben auch 
Drogerie Kate 88 Din. „ 
7 
137700 Bade Direchion. Am Dienffag, den 7 7 ). N. 


Langfuhr, Hauptſtraße. 


Telephon Nr. 463 von Mittags 2 Uhr an, iſt eines 


Kurlans West orplatie, —— halber 


mein Geſchã 
geſchloſſen. 
F. Sontowski, 


Pflege dein Haar 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Concert E. 


der et des Zuß-Artillerie- 
u erſin 


nis von Hind 


rben empfiehlt 


in Wen 


Direction Ad. Firchow. 


Auswahl zu wirglich billigen Dreifen, tree: Sonntags 
eee rene Max Specht, Hulfabrit, we mil Nlätxys 
örau F. Bluhm, . Geldſchränk Breitgaffe bal ben Arahntber- Böpsenhalle, |Iniberial-Kopfunfier. 


Univerſal⸗Kopfwaſſer wirkt un- 


DEREN 28, 


conſerpirt den Haar 


Mull Streben, en e 


aben à Fla iche 
19475) A. Radtke. nd 3 M in allen befler nö * 


eflanranl rad 


beim Erfi 
46 Jopengaſſe 46, Klötzy, 


Friſeur und Parfümeur, 
Danzig, 


Ketterhagergaſſe 1. 
ll Verloren, Gefunden. 
—NMitttagstiſch. Eine goldene Damen- 


Verein Frauenwohl.] uhr nebſt Kette 


Derfaminlung der Kranken-liſt Sonnabend Abend verloren · 
oflegerinnen find Gegen Belohnung am brauſen⸗ 
Dienſtag 


2 ende 7. ueber; den Waſſer Nr. 3 abzugeben. 


im Bureau Gerbergafle 6 ſtatt Druck und Derlag 
19315) A. Berendt en A I Hafemann in Daune 


Anfang 7½ Ubr, Sonntag 4172 1 

ritz Hillmann. 
n Josef Leisnet tritt am Sonntag, den 
1 > September, Mittwoch, den 


. 


Beilage zu Nr. 22760 der Danziger Zeitung. 


Montag, 6. September 1897 (abend- Ausgabe.) 


Die Fürſtenentrevue in Homburg 

trägt zu froher Genugthuung der öffentlichen 
Meinung in Deutſchland und Italien das Gepräge 
der größten Herzlichkeit. Nach der Parade am 
Sonnabend, deren Verlauf wir in dem tele- 
graphiſchen Bericht der geſtrigen Morgennummer 
geſchildert haben, fand bei dem Kaiſer im Kur- 
hauſe zu Homburg ein glänzendes Feſtmahl ſtatt. 
Etwa 170 Perſonen nahmen an demſelben Theil. 
Die Kaiſerin ſaß in der Mitte; zur Rechten folgten 
die Königin von Italien, der Kaiſer, die Groß- 
herzogin von Hefien, der König von Württem- 
berg, der Herzog von Cambridge und verſchiedene 
Prinzen. Jur Linken der Kaiſerin ſaßen die 
Kaiſerin Friedrich, König Humbert, der König von 
Sachſen, der Großherzog von Heſſen und Prinz 
Albrecht von Preußen. Den Majeftäten gegenüber 
ſaßen General v. Wittich, Botſchafter v. Bülow, 
Miniſter Disconti-Benoſta und Botſchafter Graf 
Lanza. 5 

Nach dem erſten Gange erhob der Kaiſer ſich 
zu folgendem Trinkſpruch: 

„Mein lieber Wittich! Ich freue Mich, daß Ich 
Ihnen vor den königlichen und durchlauchtigſten Gäſten 
vollſte Anerkennung zu dem heutigen Tage und damit 
Meine Anerkennung dem ganzen Corps ausſprechen 
darf. Ich freue Mich, es ſagen zu können, daß der 
heutige Tag in feinen Leiſtungen auch nicht im ge- 
ringſten zurückſteht hinter dem Tage, an dem vor ſo 
viel Jahren das Corps vor Meinem ſeligen Großvater, 
Meinem theuren Vater und dem ſeligen Großherzog 
vorbeidefilirte. Ich danke Gr. königlichen Hoheit dem 
Großherzog für die ſchöne Diviſion, die er vorgeführt 
hat, und Ich freue Mich, ihn an der Spitze der ſchönen 
Truppen zu ſehen, die ſo Großes unter ſeinem Vater 
geleiſtet haben. Eine hohe Ehre iſt dem Corps ju 
Theil geworden dadurch, daß an der Spitze eines 
feiner Regimenter reitend, Seine Majeftät der König 
Kumbert von Italien daſſelbe vorgeführt hat. Euere 
Majeſtät! Mein Heer dankt Euerer Majeſtät von 
ganzem Herzen für die hohe Ehre, die ihm dadurch zu 
Theil geworden. Aber nicht nur Mein Heer, ſondern 
das geſammte deutſche Daterland begrüßt in Euerer 
Majeſtät den hohen Fürſten, den innigen Freund 
Meines verftorbeneu Vaters, den treuen Verbündeten, 
deſſen Hierherkunft von neuem Uns und der Welt 
zeigt, daß unerſchütterlich und feit das Band des 
Dreibundes befteht, der im Intereſſe des Friedens 
gegründet wurde und je mehr und je länger, deſto 
fefter und inniger in dem Bewußtſein der Völker 
Wurzeln ſchlagen und Früchte tragen wird. Ich heiße 
zugleich im Namen Meines Volkes in tiefſter Dankbar 
heit bie hohe Königin willkommen, die es nicht ver- 
ſchmäht hat, aus ihrer Ruhe und ihrer der Aunft, und 
Literatur gewidmeten Thätigkeit herzukommen, um 


bier inmitten des Zeldlagers unſeren Soldaten ihre 


holde Erſcheinung zu zeigen. Euere Majeſtät find uns 
Deutſchen ganz beſonders lieb und werth, weil Sie 
gieichſam das Ebenbild des hohen Geſtirnes find, auf 


das Ihr Volk und Vaterland vertrauend blickt, weil 


der Künſtler, der Weiſe, der Muſiker, der Gelehrte 
ſtets freien Zutritt zu Euerer Majeſtät haben und weil 
unter dem Schatten Euerer Majeſtät ſo mancher 
Deuijche feiner Wiſſenſchaft leben und fo mancher 
Kranke feiner Geneſung im ſchönen, fonnigen Süden 
entgegengehen kann. Von ganzem Herzen heiße Ich 
Sie beide willkommen und rufe mit Meinem 11. Corps 
aus: Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
Italien Hurrah! hurrah! hurrah!“ 


König Humbert erwiderte 
Sprache Folgendes: 

„Ich danke Euerer Majeſtät von ganzem Kerzen in 
Meinem Namen und im Namen der Königin für die 
liebenswürdigen Worte, welche Euere Majeftät ſoeben 
an Uns gerichtet, und für den ſo herzlichen Empfang, 
welchen Euere Majeſtät Uns bereitet haben. Ich war 
glücklich, die freundliche Einladung Euerer Majeſtät 
annehmen zu können, um Euerer Majeſtät hier laut meine 
Gefühle auszudrücken und von neuem Zeugniß abzu- 
legen für die zwiſchen unſeren Regierungen und 
unferen Staaten beſtehenden Beziehungen herzlicher 
Freundſchaft und Allianz. Ich bin Euerer Majeſtät 
dankbar, Mir Gelegenheit geboten zu haben, Euerer 
Majeſtät tapfere Truppen zu bewundern und das ſchöne 
Regiment zu begrüßen, zu deſſen Chef Mich zu er- 
nennen Euerer Majeſtät erlauchter Großvater vor 
25 Jahren Mir die Ehre erzeigt hat. Euere Majeſtät 
haben Sich eine edle Aufgabe geſtellt, indem Sie Ihre 
beſtändigen Anſtrengungen der Erhaltung des Friedens 
in Europa widmen. Die Erhaltung des Friedens durch 
die Einigkeit und den einmüthigen Willen der Regie- 
rungen iſt — wie Euere Majeſtät wiſſen — auch Mein 
heißeſter Wunſch. Ich werde immer glauben, der 
Miſſion Meines Landes treu zu bleiben, wenn Ich der 
Vollendung dieſes größten und für das Glück der 
Völker und die Fortiſchritte der Civiliſation heilſamſten 
Werkes Meine loyale Unterſtützung leihe. Mit dieſen 
Empfindungen, mit feſtem Vertrauen in die Zukunft 
trinke Ich auf die Geſundheit Guerer Majeſtät, auf die 
Geſundheit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
und auf die Geſundheit der ganzen erlauchten Familie 
Euerer Majeſtät.“ 8 

Geſtern früh begaben ſich der König und die 
Königin von Italien, der König von Sachſen, die 
baieriſchen Prinzen und der Reichskanzler Fürft 

ohenlohe zum Gottesdienſt in die katholiſche 

irche. Die hohen Herrſchaften wurden am 
Portal von der Geiſtlichkeit empfangen und in 
die Kirche geleitet. Um 11 Uhr fand in Anmejen- 
heit der Majeſtäten im Kurpark Zeldgottes dienſt 
ſtatt. Nach Schluß der gottesdienſtlichen Zeier 
hielt der Kaiſer an das 11. Jägerbataillon eine 
Anſprache, in welcher er die Leiſtungen des 
Bataillons belobte und demſelben mittheilte, es 
hätte die große Ehre, daß die Königin von 
Italien geruht habe, die Stelle als Chef des 
Bataillons anzunehmen. Der Kaiſer ſchritt hier- 
auf mit der Königin am Arme die Front des 
Bataillons ab. Die Königin richtete hierbei 
freundliche Worte an das Bataillon. Die Mufik 
ſpielte den italieniſchen Königsmarſch. Ein Parade- 
marſch ſämmtlicher Truppen ſchloß die Feier. 
Alsdann fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der König und die Königin von Italien, der 


in franzöfifher 


des Schul 


König von Sachſen und die anderen Fürſtlich⸗ 
keiten zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich nach 
Schloß Friedrichshof. 

Der König und die Königin von Italien 
pflanzten zur Erinnerung an den Beſuch zwei 
Coniferen im Schloßpark. 

Abends fand im Kurhauſe in Homburg eine 
muſikaliſche Abendunterhaltung ftatt, bei welcher 
die Wiesbadener Theaterkapelle ſowie mehrere 
hervorragende Kammerſänger, Sängerinnen und 
Kammermuſiker mitwirkten. 

Die italieniſchen Blätter beſprechen bereits die 
Toaſte der beiden Herrſcher; es wird uns darüber 
auf dem Drahtwege gemeldet: 

Nom, 6. Sept. (Tel.) Das Blatt „Don Chisciolte“ 
ſchreibt: Die in den Trinkſprüchen Kaiſer Wilhelms 
und König Kumberts ausgeſprochenen Gedanken 
ſind eine ſehr klare Bekräftigung des Dreibundes, 
der um des Friedens willen geſchloſſen iſt, und 
je länger er dauern wird, um ſo mehr Früchte 
wird er bringen. 

Der „Meſſagero“ bezeichnet die Trinkſprüche als 
einen Hnmnus auf den Frieden, der alle Be- 
fürchtungen zerſtreut. 

Die „Janfulla“ ſchreibt: „Die 
eine völlige und für jedermann beruhigende 
Uebereinſtimmung der Ziele und Anſichten kund 
gethan. Wenn der dreibund nicht exiſtirte, 
müßte man ihn ſchaffen, um den Zrieden, die 
Ruhe und das Gleichgewicht Europas aufrecht zu 
erhalten. Der 4. September wird in dem diplo- 
matiſchen Kalender ein Datum ſein, das Frieden 
verheißt, deſſen alle Völker bedürfen.“ 


* 

Komburg, 6. Sept. (Tel.) der Kaiſer hat 
dem italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza den 
Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Würzburg, 5. Sept. Don dem Kaiſer ift dem 
hieſigen Magiſtrat folgendes Dankſchreiben zu- 
gegangen: 

„Der glänzende . der Mir und der Kaiſerin, 
Meiner Gemahlin, in Würzburg bereitet worden iſt, 
hat unſeren Herzen ſehr wohl gethan und werden die 
hier durchlebten feſtlichen Tage Uns eine dauernde und 
angenehme Erinnerung bleiben. Es iſt daher Mein 
und der Kaiſerin lebhafter Wunſch, für die Uns hier 
von allen Geiten entgegengebrachten Zeichen herzlicher 
Zuneigung Unſeren haiferlichen, warm empfundenen 


Dank allen Betheiligten zum Ausdruck und zur öffent- 


lichen Kenntniß zu bringen,” + 


Danzig, 3. Geptember. 


* [Sturmmwarnung.] Ein geftern Vormittags 
11 Ubr hier angeokmmenes Telegramm der See- 
warte lautete: Ein tiefes Minimum über Süd- 
Skandinavien verurſacht an der weſtdeutſchen 
Küſte ſtürmiſche ſüdweſtliche und weſtliche Winde, 
deren Ausbreitung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. 


Die Küſtenſtationen zogen ſofort den Signalball. 
Der Sturm war aber diesmal dem telegraphi- 
ſchen Boten bereits vorausgeeilt. Er tobte hier 


ſchon ſeit den Morgenſtunden recht kräftig. Nach- 


mittags nahm er an Stärke noch etwas zu, 


während Regenböen herabkamen und bei einer 
Temperatur von 12 R auch ein kurzes Gewitter 
ſich entlud. 

* Panzer-Reſerve-Diviſion Danzig.] Während 
die Herbſtübungsflotte am Dienstag Morgen die 
Reiſe um Skagen nach der Nordſee antritt, wird 
die aus den Panzer⸗Kanonenbooten „Mücke“, 
„Natter“, „Skorpion“ und „Krokodil“ beſtehende 
Reſerve-Diviſion Danzig am ſelben Tage durch 
den Kaiſer Wilhelm-Kanal gehen und unter Helgo- 
land mit der Flotte zuſammenſtoßen. Nach Auf- 
löſung der Flotte, am 22. September, geht die 
Diviſion wieder auf dem Kanalwege nach Kiel, 
nimmt dort Kohlen ein und geht dann nach 
Danzig weiter. 

h. [Danziger Lehrerverein. ] Die Verfügung des 
Herrn Cultusminiſters Dr. Boſſe vom 24, Auguft 1893, 
thunlichſte Einheitlichkeit der Volksſchulleſebücher 
in einem und demſelben Bezirk zu ſchaffen, und die 
Verordnungen der Regierung zu Arnsberg, die im 
Auguſt v. Js. in den evangeliſchen Schulen ihres Be- 


Er nur das vom Schulrath Dr. Riemenſchneider ver- 


aßte Leſebuch einführte, die Thatſache ferner, daß die 
Regierung zu Stettin unterm 20. Mai die Einführung 
des Boch ſchen Leſebuchs (Perlag Hirt u. Sohn) in 
einer amil chen weſentlich beſſeren Neubearbeitung, an 
der auch Schulräthe beiheiligt fein ſollen, angeordnet 
hat, und ähnliche Verfügungen auch von anderen Re- 
gierungen veranlaßten den Vorſtand des Landes- 
Lehrervereins den Zweigvereinen das Thema zu ftellen: 
Bortheile und Nachtheile einer Monopoliſirung der 
Lehr- und Cernmitt . Diefe Aufgabe har nun in der 
Sitzung vom 4. Seſember er. im Saale des Cafe 
Franke Herr Falkenberg -Danzig in einem ausführ- 
lichen und ſehr intere ſſanten Referat gelöſt. der Vor⸗ 
tragende ſprach im erſten Theile deſſelben über die 
Vortheile, die den Staat zu einer Monopoliſirung der 
Lehr- und Lernmittel veranlaſſen könnten und fand 
ſolche darin, daß die Lehr- und Lernmittel billiger 
als bisher werden würden. der Staat könnte das 
Monopol übernehmen, um mehr wie bis dahin die 
Kingabe an Staat und Geſellſchaft betonen und auf 
ſchärfere n der patriotiſchen, religiöfen 
und ſittlichen Momente im Unterrichte dringen zu 
können. Ein Büchermonopol werde auch inſofern 
ſegensreich wirken, als es minderwerthige Lehr- und 
Lernmittel von der Schule fernhalten könnte, Bor 
allen dingen würden die Eltern bei Umzügen vor 
wirthſchafllichen Nachtheilen bewahrt bleiben und den 
umziehenden Kindern keine unterrichtlichen Nachtheile 
erwachſen. Vorliegende Vortheile ſtellen ſich aber zum 
größten Theile als Schein vortheile heraus, wenn 
man den einſeitigen Standpunkt des Staates verläßt 
und von hohen und freien Geſichtspunkten aus urtheilt; 
ja eine übermäßige Pflege des nationalen Gefühls, 
ſowie eine übermäßige Traktirung religiöſer Stoffe 
könnten leicht das Gegentheil bewirken, was mit der 
Monopoliſirung bezweckt wird. Schwerwiegend find 
auch die Nachtheile, welche die pädagogiſche Wiſſenſchaft 
den Bortheilen gegenüberſtellt, denn fie würde zum Still 
ſtand verurtheilt fein, die gehrerbildung zurückgehen, auch 
die 1 ihren jetzigen Einfluß auf die Geſtaltung 

ilbücherweſens einbüßen. Es läge die Gefahr 
vor, die Tendenzen der jeweiligen herrſchenden 
poluiſchen Richtung in den Jugendunterricht hinein- 
zutragen. An den mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag knüpfte lig eine rege Debatte, in welcher 
Herr Abgeordneter Rickert bedauerte, daß von dem 
Dorſtande des Landes-Lehrervereins nicht beftimmte 
Fragen ag ſeien. Solche wären z. B.: 1) Iſt es 
möglich für den Staat, ein einheitliches Leſebuch zu 


ſchaffen? ( ußen auch vom Herrn Culkusminiſter 
verneint) 2) Soll für beſtimmte Bezirke ein ein. 
heitliches Peſebuch geſchaffen werden und für welche! 
3) Soll die © nehmigung der Einführung eines Leſe · 
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Toaſte haben 


buchs erforderlich fein und welcher Inſtanz? Mit der 
alleinigen Frage, ob Monopol oder nicht, 12 die 
wichtige und ſchwierige Frage nicht entſchieden. Redner 
iſt der Anſicht, daß bei der Abfaſſung der Leſebücher 
praktiſche Schulmänner das entſcheidende Wort 
ſprechen dürften, und empfiehlt, möglichſt viel Material 
zu ſammeln, um die thatſächlichen Zuſtände feitzu- 
ſtellen. die Frage, ob ein Monopol die Bücher 
billiger machen würde, werde hinfällig, wenn 
die Forderung der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel 
ſpäter im beſahenden Sinne entſchieden werden ſollie. 
Redner wünſcht, daß die geſtellten Theſen zu einer ein- 
gehenden weiteren Berathung einer Commiſſion vor- 
gelegt werden ſollen. Sämmtliche übrigen Redner zogen 
ebenfalls nur die Leſebuchfrage in den Bereich ihrer 
Betrachtungen. Die Verſammlung kam dann zu folgen- 
den Beſchlüſſen: Da eine Monopolifirung der Lehr- und 
Lernmittel zur Zeit von keiner Seite beabſichtigt wird, 
fo wird unter lebhafter Anerkennung der Ausführungen 
des Referenten von einer Beſchlußfaſſung über die Leit- 
ſätze deſſelben für heute Abſtand genommen. Um die 
Frage indeß näher zu prüfen, ob ein einheitliches Leſe⸗ 
buch für Schulen gleicher Kategorien nach Provinzen 
reſp. Candestheilen zu ſchaffen iſt, wird eine Com- 
miſſion von 7 Mitgliedern, beſtehend aus dem Referenten 
Herrn Falkenberg und den Herren Adler, Both, Jaſſe, 
Mielke I., Richter und Rickert, gewählt. 

* [Berein der Staatseiſenbahnbeamten Danzig.] 
Trotz des ungünſtigen Wetters war die Betheiligung 
an dem Ausfluge, welchen der Verein Sonnabend 
Nachmittag nach Zoppot unternommen hatte, außer- 
ordentlich ſtark, denn es mußten auf dem hieſigen 
Bahnhofe vier Sonderzüge zur Beförderung der Feſt⸗ 
genoſſen eingelegt werden, außerdem wurden auch noch 
die fahrplanmäßigen Züge ſtark in Anſpruch ge- 
nommen. Da die früheren Dispofitionen eine Aende- 
rung erfahren hatten, begaben ſich die Feſtgenoſſen 
ſofort nach dem Kurgarten, wo zunächſt der Kaffee ein- 
genommen wurde. Dann eilte alles nach dem Strande. 
um den Spielen der ca. 500 Kinder lg die von 
Herrn Derkehrsinfpector Bütow jo praktijc arrangirt 
waren, daß nicht nur Knaben und Mädchen der ver- 
schiedenen Altersklaſſen ihre Plätze, die durch Tafeln 
mit Inſchriften kenntlich gemacht waren, leicht 
fanden, ſondern daß auch jedes Kind ein 
kleines Geſchenk erhalten konnte. Nachdem das 
anziehende Schauſpiel beendet war, formirten ſich 
Kinder und Eltern zu einem Zuge, der unter den 
Klängen eines Marſches mehrere Male durch den 
Garten jog und ſchließlich vor dem Mittelbau des 
Kurhauſes aufmarſchirte. Don der Veranda herab rief 
nunmehr der Gemeindevorſteher Kerr Oberſtlieutenant 
v. Dewitz den „Mitgliedern des geflügelten Rades“ 
ein herzliches Willkommen zu. Zoppot ſei erfreut, 
daß der Verein ſeine Sedanfeier hier begehe, denn es 
erkenne dankbar an, daß das „geflügelte Rad“ ihm 
geholfen habe, in die Höhe zu kommen. Er hoffe, daß 
auch Zoppot für das geflügelte Rad von Bedeutung 
ſei. Für die freundliche Begrüßung, die vom Kerzen 
gekommen und zum Herzen gegangen ſei, dankte dann 
Herr Eiſenbahnpräſident Thomé. Jede Arbeit ſei 
ihres Lohnes werth und das gelte beſonders 
auch für die Eiſenbahnbeamten, welche Monate 
ſchwerer und verantwortungsvoller Arbeit hinter ſich 
hätten. Deshalb bereite es ihm eine Herzensfreude, 
daß der Verein die Möglichkeit geſchaffen habe, ge⸗ 
meinſame FJeſte zu feiern, an denen auch die Ange- 
hörigen ber Beamten Theil nehmen können. Deshalb 


gebühre Dank allen, die daran betheiligt geweſen ſeien, 


einen müſſe er hervorheben, dem ganz beſonders Dank 
gebühre, und das ſei unſer hochgeehrter Verkehrs ⸗ 


Inspector Bütow. Er hoffe, daß auch das heutige 


Feſt dazu beitragen werde, die Beziehungen, welche 
zwiſchen Beamten und Arbeitern beſtehen, feſter zu 
knüpfen. Die Zeiten, wo die einzelnen Klaſſen ſich hoch- 
müthig von einander abgeſchloſſen haben, ſind vorüber, 
am allerwenigſten find fie im Eiſenbahnweſen ange- 
bracht, deſſen einzelne Zweige wie ein Uhrwerk in 
einander greifen, bei welchem auch der Kleinſte noth- 
wendig iſt. Der Redner ging dann auf die Sedanfeier 
über, die daran erinnere, daß uns Deutſchen ein Bater- 
land wieder gegeben iſt, in welchem wir unter dem 
Schutz der Geſetze und der Führung großer Regenten 
leben. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, an 
welches ſich der Geſang der Nationalhymneſchloß. Nunmehr 
begann unter den Klängen des Concertes ein munteres 
Treiben; die Regenſchauer, die ſich häufig genug ein- 
ſtellten, vermochten die gute Laune der Zeſtgenoſſen, 
welche unter den Colonnaden geſchützte Plätze inne- 
hatten, nicht zu trüben, bis bei Beginn der Dunkelheit 
die glänzende Beleuchtung des Kurgartens die all- 
gemeine Bewunderung erregte. Schließlich ließ auch 
der Regen nach und nun wurden Luftballons mit 
bengaliſchem Zeuer, deſſen Lichtreflexe aus den Wellen 
zurückſtrahlten, aufgelaſſen. Bevor Abſchied von dem 
Kurgarten genommen wurde, dankte noch Herr Eiſen⸗ 
bahnſecretär Wopinski im Namen des Vereins für 
die freundliche Aufnayme und brachte ein Hoch auf 
Herrn Amts- und Gemeindevorſteher v. Dewitz aus, 
welches dieſer mit einem Koch auf den Verein beant- 
wortete. Die Feſtgenoſſen eilten nunmehr nach dem 
Bahnhofe, von wo wiederum mehrere Sonderzüge ab- 
gelaſſen werden mußten. 

[Gemeinde-Beamten- Verband.] Der jeit dem 
Jahre 1896 beſtehende „Verband der Gemeinde- 
Beamten der Provinz Weſipreußen““, welcher zur Zeit 
16 Ortsgruppen mit ca. 200 Mitgliedern umfaßt, 
arbeitet in letzter Zeit in beſonders rühriger Weiſe, 
um die in unſerer Provinz dem Verbande noch fern 
ſtehenden Gemeinde-Beamten für ſeine Sache zu ge- 
winnen. Die Verbände der einzelnen Provinzen haben 
ſich zu einem „Central-Verband der Gemeinde-Beamten 
Preußens“ vereinigt, welcher ſeinen Sitz in Berlin 
hat. Der Borftand für Weſtpreußen erläßt nun in dem 
„Anzeiger für Gemeinde- Beamte“, dem Organ des 
Gentral-Berbandes, einen Aufruf an die Gemeinde- 
Beamten Weſtpreußens, ſich dem Verbande anzuſchließen. 

* (Gtiftungsfeft.] Am 16. Oktober wird der hieſige 
Fabrik- und Handarbeiter-Berein (Hirſch-Dunchker'ſcher 
Gewerkverein) ſein 29. Stiftungsfeſt in den Räumen 
des Café Selonke am Olivaer Thor feſtlich begehen. 

I Ausflug. ] Der Männergejang-Berein „Melodia“ 
machte geſtern Nachmittag, bei einer Betheiligung von 
etwa 200 Damen und Herren eine Ausfahrt nach 
Oliva, wo zunächſt der Karlsberg beſtiegen und der 
Schloffgarten beſucht wurde. Des ungünſtigen Wetters 
wegen verſammelte man ſich ſehr bald in dem großen 
Saale des Thierfeld'ſchen Hotels, wo Chorgeſänge und 
Soloquartette geſpendet wurden. Ehe man die Rück- 
fahrt antrat, wurde noch ein kleines Feuerwerk ab- 
gebrannt. 

* [Ein Opfer des Sturmes. ] Geſtern Nachmittag 
wurde auf dem Langenmarkte eine ältere Dame durch 
den heftigen Sturm umgeworfen, wobei ſie ſich eine 
ſtark blutende Verletzung am Kopfe zuzog. Dieſelbe 
wurde durch einen Schutzmann zu einem in der Nähe 
wohnenden Arzt geführt und, nachdem ihr dort das 
Blut geſtillt und ein Verband angelegt worden war, 
in einer Droſchke nach ihrer in der Johannisgaſſe be- 
legenen Wohnung gebracht. 

* [Ordensverleihungen.] Dem General-Major 3. O. 
Gotzhein, bisher Commandeur der 70. Infanterie 
Brigade, iſt der Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe, dem 

berſten a. D. v. Tudwiger, bisher Commandeur des 

nfanterie-Regiments Nr. 14, dem Oberſten a. D. 
Anderſch, bisher Commandeur des Dragoner- 
Regiments Nr. 10, dem Oberſten a. d. Frhrn. 
v. Fürfienbers, bisher Commandeur des meftpr. 
. tr. 5, der rothe Adlerorden 

„ Klaſſe mit der Schleife, dem Oberſtlieutenant a. D. 
Alberti, bisher etatsmäßiger Stabsofſizier des 


die Wirthii Arbeiterhäufe a 
Gutsbeſitzers Herrn Fortenbacher in Adl. Liebenau m 


Küraſſier-Regiments Nr. 5, der Kronenorden 3. Alaf 
verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Poſt.] Uebertragen finde 

dem Hauptmann a. D. Buchholz das Poſtamt in 
Schlawe (Pomm.), dem Gecond-Lieut. a. . Hiepe 
das Poſtamt in Lauenburg (Pomm.) unter Ernennung 
zu Poftdirectoren, Ferner find, zunächſt probemeije, 
übertragen die Borfieherftellen der Poſtämter I.: 
Graudenz dem Poſtdirector Neumann aus Lucken- 
walde, in Emmerich dem Poflinfpector Krücz aus 
Düſſeldorf (früher in Danzig), in Krotoſchin dem Poft- 
kaſſirer Frömsdorf aus Thorn. dem Ober⸗-Poſt⸗ 
directionsſecretär Hollſtein aus Köln ift die Kaſſirer⸗ 
ſtelle bei dem Poſtamte in Thorn, dem Poſtſecretär 
Zaar in Danzig eine Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei 
der Ober-Poſidirection in Düſſeldorf übertragen. 
Ernannt iſt der Poſtſecretär Auguſtiny in Danzig zum 
Ober-Poſtdirectionsſecretär. 
I !Meſſerſtecherei.] Am Sonnabend Abend kam es 
in der Frauengaſſe zu einer recht folgenſchweren Meffer- 
ſtecherei. Der Arbeiter Eugen Rikalshi, ſchon öfter 
beſtraft, gerieth mit dem Arbeiter Franz 8 in Streil. 
og dabei ſein Meſſer und brachte feinem Gegner, be- 
vor ſich dieſer zur Wehr ſetzen konnte, blitzſchnell vien 
Stiche in den Kopf und zwei in die linke Backe bei. 
Der Verletzte mußte ſofort in das Stadtlazareth in der 
Sandgrube gebracht werden, wo er verbunden wurde. N. 
wurde verhaftet und heute in das Gerichtsgefängniß 
gebracht. 

Ferner gerieth in der vergangenen Nacht der Tiſchler 
Guſtav F. in der Hundegaſſe mit zwei anderen Per- 
ſonen in Streit und ſchlug auf diefe ſogleich mit ſeinem 
Spazierſtocke, an dem ſich eine 1 be- 
fand, ein. Durch die Spitze der Krücke wurde einer 
der Betheiligten ſo verletzt, daß er das chirurgiſche 
Stadtlazareth aufſuchen mußte, fein Begleiter erhiell 
leichtere Verletzungen. F. wurde verhaftet. 

* [Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerw 
nach Stadtgebiet gerufen, woſelbſt in dem e 
Wurſtmachergaſſe Nr. 77 ein geringfügiger Schornſtein⸗ 
brand entſtanden war, der ſehr bald beſeitigt wurde. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 5. Sept. der Lehrerverein Zoppot- 
Oliva hielt geſtern im „Pommerſchen Hof” ee 
monatliche Sitzung ab. Zuerſt hielt Herr Pahnke⸗ 
Pelonken eine Lehrſtunde über den Fichtenkre 
ſchnabel, die vielen Beifall fand. Herr de er 
ſprach alsdann über „Pflege des Deutſchthums durch 
die Volksſchule““ und regte durch ſeine 3 
Ausführungen eine rege Beſprechung der einſchlägigen 
Verhältniſſe an. 

N Berent, 5. Sept. Die Ernte iſt durchweg als 
beendet anzuſehen und ihr Ergebniß befriedigt, wenn 
auch Gerſte und Erbſen in Folge der großen Dürre 
während der Zeit des Wachsthums mißraihen ſindz 
ganz beſonders gut ausgefallen ift die Grummeternte, 
— Dorgeſtern ſpielten mehrere Kinder mit einer 
Teſchingpatrone. Sie legten die Patrone auf einen 
Stein und brachten dieſelbe durch Draufſchlagen mit 
einem anderen Stein zur Exploſion. Dabei drang das 
Geſchoß mit einem Theil der Umhüllung dem jährigen 
Knaben des Arbeiters Grahl in den e eines 
Beines, wobei die große Schlagader zerriſſen wurde. 
Der Knabe wurde in's Krankenhaus gebracht, und es 
gelang - hier, die eingedrungene Umhüllung aus dem 
Bein zu entfernen, die Kugel dagegen konnte nicht auf- 
gefunden werden. 

M. Pelplin, 3. Sept. Heute Vormittag brannte 
chaftsgebäude und zwei Arbeiter = 


kurzer Zeit nieder, Nur das Wohnhaus deſſelben, in 
welchem die Poſtagentur untergebracht iſt, blieb vom 
Feuer verſchont. Vom Viehbeſtande find einige Schweine 
mitverbrannt. 

W. Elbing, 5. Sept. Heute fand in u Stade 
der Haupt-Gautag des Gau 29 des deutſchen Nad⸗ 
fahrerbundes ſtatt, mit welchem ein 100 Kilometer⸗ 
Rennen verbunden war. Der Start war in Graudenz. 
Don den fünf angemeldeten Dereinen waren der 
Danziger Radfahrerverein und der Elbinger Radfahrer⸗ 
verein nicht am Start erſchienen. Es betheiligten ſich 
an dem Rennen der Baltiſche Touren-Club zu Danzig, 
der Touren-Club Elbing und der Radfahrerverein 
Graudenz. Die günſtigen Witterungsverhältniſſe und 
namentlich der günſtige Wind trugen nicht unweſentlich 
zur Erzielung guter Fahrtzeiten bei. Die kürzeſte Zeit 
mit 3 Stunden und 13 Minuten erzielte Herr 


Zrömming Danzig vom Baltiſchen Touren- 
Club Danzig; dann folgte Herr Röhr von 
demſelben Club mit 3 Stunden 22 Minuten 


und Herr Nendorf-Danzig von demſelben Club mil 
3 Stunden 30 Minuten. Es betrugen die Durchſchnitts- 
fahrzeiten bei dem Baltiſchen Touren Club Danzig 
3 Stunden 33 Minnten 43 Secunden, bei dem Grau- 
dener Radfahrverein 3 Stunden 47 Minuten 31¼ Se- 
cunden und bei dem Touren-Club Elbing 3 Stunden 
48 Minuten 55 Secunden. Nachdem ſich die Sports⸗ 
genoſſen hier an der Schillingsbude zuſammengefunden 
hatten, wurde unier dem Vorſitze des Herrn Blauer“ 
Danzig der Kaupt-Gautag abgehalten. Der Vorſitzende 
gab in feinem Berichte ſeiner Freude über die durch- 
aus günſtigen Reſultate des letzten Jahres Ausdruck. 
Mit Stolz kann der Gau auf die Zunahme der Mit- 
gliederzahl zurückblicken. Die Mitgliederzahl ift von 404 
auf 512 geſtiegen. Der Vorſitzende theilt mit, daß 
der Bundespreis wegen der geringen Betheiligung 
am Rennen nicht vergeben werden kann. Es wird den 
Delegirten an's Herz gelegt, in der Zukunft das Reigen- 
fahren recht fleißig zu üben. Der Kaſſirer, Kerr 
Tetzlaff Danzig, erſtattete den Kaſſenbericht. Die 
Kaſſenverhältniſſe waren recht günſtige. Außer einem 
Reſervefonds von 500 Mk. verfügt die Kaffe über 
einen Baarbeſtand von 827 Mk. Der Gaubeitrag pro 
1898 wurde auf 2 Mh. für Bereinsmitglieder und 
3 Mk. für Einzelfahrer feſtgeſetzt. Im nächſten Jahre 
ſoll der erſte Gautag in Graudenz abgehalten werden. 
Der Gautag ſoll am erſten Sonntag im Monat 
Mai ſtattfinden. der Etat er 1898 wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 1318,50 Mk. feftgejett, 
Die Einnahmen find faft durchweg Mitgliederbeiträge, 
Demnächſt wurde für das 100 Kilometer-Rennen der 
erfte Preis im Werthe von 100 Mk. dem Baltiſchen 
Tourenclub Danzig und der zweite Preis im Werthe 
von 70 Mk. dem Graudenzer Radfahrerverein zu- 
erkannt. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Blauert-Danzig (1. Vorſitzender). Bollmeiſter- Elbing 
(2. Dorfibender), Krauſe-Danzig (Schriftführer), 
Zetlaff-Danzig (Kaſſirer, ſo lange bis der Gau- 
vorſtand eine andere Kraft gewonnen hat. Herr T. 
hatte die Wieder wahl abgelehnt), Bönig-Danzig(1.Gau- 
fahrwart) und Sinnhuber-Graudenz (2, Gaufahrmart), 
— An der auf das Mittagsmahl folgenden Corjofahrt 
durch die Stadt betheiligten ſich ca. 160 Radfahrer 
bezw. Radfahrerinnen. — Darauf fand in der ſtädtiſchen 
Turnhalle ein großes Concurrenz-, Kunſt- und 
Reigenfahren ftatt. Die Leiſtungen mußten um jo mehr 
Anerkennung finden, als viele der Zheilnehmer bereits 
recht anſtrengende Touren hinter fih hatten. das 
Rejultat wurde durch Kerrn Landrath Etzdorf um 
9 Uhr in der Bürgerrefiource verkündet. Es erhielten 
Preiſe: der Elbinger Radfahrerverein für das Con- 
currenz-Reigenfahren eine Bowle (10,74 Punkte 
lobend wurde erwähnt der Graudenzer * 
verein; für das Niederrad -Kunſtfahren Herr Röhr ⸗ 
Danzig eine Medaille und Kerr Wallenberg-Narien- 
burg eine lobende Erwähnung; für Hochrad - Aunft- 
fahren ſoll Herr Kerſten-Elbing eine ſchriftliche An- 
erkennung erhalten. Ein Preis war hierfür nicht 
vorgeſehen. 
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Bromberg, 5. Gept. Dorgeſtern hat hier 
ein Duell zwiſchen den Avantageuren Hering und 
Hoppe von der 1. und 8. Compagnie des 34. 
Füf.-Regiments im Exercirhauſe deſſelben und 
im Beiſein von Secundanten und eines Arztes 
ftaitgefunden. Das militäriſche Ehrengericht ſoll 
ſich für das Duell zwecks Beilegung eines zwiſchen 
den beiden jungen Leuten ſchwebenden Ehren- 
handels entſchieden haben. Welcher Art letzterer 
war, iſt nicht bekannt. Einer der Duellanten 
Goppe) hat eine nicht unerhebliche Verletzung 
am Kopfe erhalten. „Er iſt mächtig zerfetzt 
worden“, ſo ſagte ein Soldat, der den Ver- 
wundeten geſehen hat. 


Handelstheil. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 6. Sept. Inländiſch 54 Waggons: 1 Gerſte, 
20 Roggen, 33 Weizen. ie 12 Waggons: 
5 Gerſte, 1 Kleie, 1 Linien, 1 Rübjaaten, 
4 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 4 Sept. Getreidemarkt, Deien !oco 
ruhig, holiteiniimer loco 175—183.— Roggen 
ruhig, mechlendurger loco 136 — 135, ruſſiſcher 
loco ruhig, 102,00. — Mais 96½. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböt feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(un verzollt) feſt, per Sept.-Oktbr. 19½% Br., per 
Oktober-November 20½ Br., per November-Deibr. 
20¼ Br., per Dezember-Januar 20¼ Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum behauptet. 
Standard white Isco 4,85 Br. — Bewölkt. 

Wien, 4, Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,83 6»., 11,85 Br., per Frühjahr 11,89 8d., 11,90 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,70 Gd., 8,75 Br., do. per 
Frühjahr 8,90 Gd., 8,95 Br. — Mais per Sept. 
Oktober 5,24 Gd., 5,26 Br., per Mai-Juni 6,08 Gd., 
6,10 Br. — Hafer per Herbſt 6,42 Gd., 6,44 Br., 
per Frühjahr 6,64 Gd., 6,66 Br. 

Wien, 4. Sept. (Satup - Courie.) Oeſterr. ½ 2 
Bapierr, 102,35, öſterr. Silberr, 102,35, öſterr. Goldr. 
124,70, öſterr. Aronenr. 101,85, ungar. Boldr. 122,70, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,90, Oeſter. 60 Looſe 145,00, 
türkiſche Looie 65,30, Länderbank 236,00, öjter- 
reichiſche Creditb. 366,70, Unionbank 299,50, ungar. 
Erediibank 398,50, Wiener Bankverein 257,50, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 566,50, 
Elbethalbahn 257,00, Ferd. Nordbahn 3420,00, 
öſterreichiſche Staats ahn 351,25, Lemberg-Czernowitz 
285,00, Lombarden 86,50, Nordwefbahn 250,50, 
Pardubiher 210,50, Alp.-Montan. 137,75, Tabak-Act. 
159, Amſterdam 98,90, deutſche Plätze 58,70, Lond. 
Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,50, Napoleons 
9,52, Marhnoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1,275/,, 
Bulgar. (1892) 111.75. Brüger 295,00, Tramway 461. 

Amfterdam, 4. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine ruhig, per November 219. — Roggen auf 
er ruhig, per Oktober 122, per März 127, per 

ai 127. 


fintwerpen, 4. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge, Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 
Paris, 4. Sept. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen feſt, per Sept. 28,65, per Oktbr. 28,50, per 
November -Dezbr. 28,25, per Noobr.-Zebr. 28,20. — 
Roggen ruhig, per Sept. 17,90, per Nov.-Jebr. 17,90, 
— Mehl feſt, per Septbr. 59,10, per Okt. 59,50, 
per Nov.-Dez. 59,45, per Nov.-Febr. 59,50. — Rüböl 
matt, per Sept. 60,00, per Ohktbr. 60,50, 

Rov,-Der. 60,75, per Januar-April 61,25. — Spiritus 


22,30, Bortug. Tab.-Oblig. 489, 4% Ruſſen 89 103,30, 
4% Rufien 94 67,05, 3% Ruſſen 96 95,65, 4% Serben 
67,00, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 62/8, convert. 
Türken 22,80, Zürkenloofe 118,00, 47 türkiſche 
Prioritäts-Obligationen 90 465,00, Türk. Tabak 336, 
Neridionalbahn 682,00, Oeſt. Staatsbahn 754,00, 
Lombarden 197, Banque de N 865, Banque 
Ottomane 605, Erd. Enonn. 793,00, Debeers 724,00, 
Lagl. Eſtats. 108,00, Rio Zinto-Actien 587,00, 
Robinjon - Actien 211,00, Suezkanal-Actien 3279,00, 
Brivatdiscont 17/,, Wechſel Amſterd. kurz 206,00, 
Wechſel a. deutſche Plätze 1221/,, Wechſel a. Italien 5, 
Wechſel London kur; 25,18, Cheg. a. London 
25,19½, Cheg. Madrid kurz 378,00, Cheg. Wien kurz 
208,25, Huanchaca 45,00. 

London, 4. Sept (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 1 
Conſols 1119/18, italieniſche 5 X Rente 93¾, Lom- 
barden 8. 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ½, 
conv. Türken 22½, 4 % ungariſche Goldrente 
103¼, 3% Spanier 62/8. 3½ 1 Kegypter 103/, 
9% unific, Aegnpter 107½¼ 4½ f Trib.-Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95, Neue 93. Mexik. 
91½, Ditomb, 14, de Beers neue 28½, Rio Tinto 
23¼, 3½ & Rupees 64½, 6% fund. argent. Anleihe 
87, 5% argent. Goldanleihe 89¾, 4½ äußere Arg. 
63. 3% Reichs- Anleihe 97¼, griech. 81. Anl. 30, do. 
87. Mon.-Anl. 34, 4% Griechen 89. 251/,, braſ. 89 er 
Anl. 67½, Platzdisc. 2, Silber 24/8, 5% Chineſen 
100½, Canada -Pacific 745%, Centr.-Paciſic 148, Denver 
Rio Prefered 49¾, Louisville und Naſhville PR 
Chicago Milwauk. 1018, Norf. Weit Pref. neue 431/, 
North. Pac. 521/,. Newy. Ontario 18%/;,, Union Pacific 
18, Anatolier 90!/,, Anaconda 6½, Incandescent 2. 

Aus der Bank floſſen 85 000 Eſtr. 

London, 4. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt, kälter. 

Remnork, 4. Sept. Weizen eröffnete ſtetig aber 
mit höheren Preiſen, nahm dann auf beſſere Kabel- 
berichte und zunehmende Verſchiffungen, ſowie auf 
Ernteberichte aus Rußland und Abnahme der ſichtbaren 
Vorräthe eine ſteigende Tendenz an. Später führten 
Realifirungen und matte Kauftuft eine Reaction und 
Abſchwächung herbei. Schluß träge. 

Mais einige Zeit fteigend in Folge feſter Kabel- 
berichte und bedeutender Entnahmen. Gegen Schluß 
auf Realifirungen ſchwächer. Schluß träge. 

Newnork, 4. Sept. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4.83¼. Cable Transfers 4,86 ¼, Wechjel auf 
Paris (60 Tage) 5,20, do. auf Berlin (60 Tage) 
948. Atchiſon-, Topeka- und Santa-Fé-Aciien 15¼, 
Canadian Pacif.-Act. 73, Central-Paciſic-Actien 13 /, 
Chicago-— Milwaukee- und St. Paul - Actien 98, 
Denver und Rio Grande Preferred 49, Illinois-Central- 
Actien 1063/,, Louis ville- u. Naſhville-Actien 63, Nem- 
nork Lake Erie Shares 17½, Newnork Centralbahn 111, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 52 ¼, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
44, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 55%, 
Union Pacific-Actien 173/,, 4% Dereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 1257/,, Silber-Commerc. Bars 53½ 
— Daarenberiht. Baummolle-Preis in Nemnork 
7½, do. für Lieferung per Dezember 6,77, do. für 
Lieferung per Januar 6,81, Baumwolle in Nem- 
Orleans 7½16, Petroleum Stand. white in Nemnork 
5,75, do. do. in Philadelphia 5,70, Petroleum Refined 
(in Cafes) 6,15, Petroleum Pipe line Gertificat. per 
Sept. 71. — Schmalz Weſtern ſteam 5,20, do. Rohe 
u. Brothers 5,60. — Mais, Tendenz: träge, per 
Septbr. 36, per Ohtbr. 36/8, per Dezbr. 37/8. — 
Weizen, Tendenz: träge, rother Winterweizen loco 
1017/,, Weizen per September 100, per Oktober 
98½, per Dezember 97. — Getreidefracht 
nach Liverpool 3½. — Kaffee Fair Rio Nr. 7 68%, 


berichte. Im ſpäteren Verlaufe führten Realifirungen 
einen Rückgang herbei. Schluß ftetig. 

Mais ſtieg nach Eröffnung in Folge ungünſtigen 
Wetters und im Einklang mit dem Weizen. Später 
trat auf Realiſirungen eine Reaction ein. Schluß ſtetig. 

Chicago, 4. Sept. Weisen. Tendenz: behauptet, per 
Sepibr. 94 ½, per Dezbr. 938. — Mais, Tendenz: 
472% per Gepibr. 30%. — Schmalz per Septbr. 
4.72½, per Dezbr. 4,82 ½. — Speck ſhort clear 6,06, 
Pork per Septbr. 8,82½. 

Nontag Feiertag. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 4. Sept. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus hat in dieſer Woche 
feinen Werthbeftand um ca. 40 Pf. erhöhen können, 
da die Zufuhren faſt ausſchließlich zur Erfüllung 
früherer Verſchlüſſe dienten. Zugeführt wurden vom 
28. Auguſt bis 3. September 170 000 Liter, gekündigt 
125.000 Liter. Ba wurde loco nicht contingentirt 

‚00, 43,30, 43,40 M und Gd., September 43,00, 
43,30, 43,60 M und Gd., Ohtbr. erfte Hälfte 43,00, 
43,30, 43,50 M Gd., Novbr.-März 36,80, 37 M Gd. 
— Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 

Stettin, 4. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
1 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,60 MU 
nominell. 


Kaffee. 

Hamburg, 4. Sept. Kaffer. (Nachminags-Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 33,50, per Dezbr. 
34,50, per Mär: 35,25, per Mai 35,50. 

Amfterdam, 4. Sept. Jana-Hafjee good ordinary 47. 

Kare. 4. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Gepibr. 40,75, per Dezember 41,50, per März 
42,25. Schleppend. 


Zucker. 

Magdeburg, 4. Sept. Kornzucker excl. 880 
Rendement 9,90 — 10,10. Nachproducte excl. 75% 
Rendement 7,10 bis 7,90. Ruhig. Brodraffinade J. 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade incl. Sack 23,25. 
Gem. Melis I. incl. Sack 22,50—22,75. Stetig. Roh- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Sept. 
8,80 Gd., 8,85 Br., Oktbr. 8,90 Gd., 8,92 ½ 
Br., per Nov.-Dez. 8,92½ Gd., 8,95 Br., per Januar- 
März 9,10 Gd., 9,121), Br., per April-Mai 9,25 
Gd., 9,27½ Br. Stetig. 

Hamburg, 4. Sept. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zumer 1. Product Baſis 8% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Sept. 8,82 ½, per Oht. 
8,87½, per Nov. 8,871/,, per Dezbr. 8,95, per März 
9,17½, per Mai 9,30. Stetig. 


Fettwaaren. 

Bremen, 4. Sept. Schmalz. Ruhig. Wilcox 27 
Pf., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28¼ Pf., Choice 
Grocery 28¼ Pf., White label 28¼ Pf. — Speck. 
Jeſt. Short clear middling Auguftabladung 33 Pf. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 4. September. Wind: SW. 

Geſegelt: Glendevon (SD.), White, Lulea, leer, — 
Carl, Caſſow, Sunderland, Hol, — Kreß mann (Sd.), 
Tank, Stettin, Güter. — Edina (SD.), Whitehea, 
Leith, Zucker. 

5. September. Wind: W. 

Angekommen: Rhea (SD.), Nodenbeck, Köln (via 
Kopenhagen), Güter. — Gefle (SD.), Blohm, Stock 
holm, leer. — Orvar Old (SD.), Auiding, Carlscrona, 
Steine. — Carl (SD.), Petterſſon, Limhamn, Kalk- 
ſteine. — Mietzing (SD.), Papiſt, Bofton, Kohlen. — 
Dresden (SD.), Maſſon, Grangemouth, Güter. — 
Waterloo (SD.), Burnard, Newcaſtle, Kohlen. 


Weſth, Nexoe, Steine. — Tortona (SD.), Gonald, 
Methil, Kohlen. 
6. September. Wind: SSW. 
Angekommen: Alice (SD.), Petite: ſſon, Kjsge, leer. 
— Deſta (SD.), Janſſen. Bremen (via Kopenhagen), 
Güter. — Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4. Sept. 
Waſſerſtand: ＋ 0,90 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: Regen. 
Stromab: 

3 Traften, Harmil, Ehrlich, Pinsk, Danzig, 290 
Rundhlötze, 132 Rundkiefern, 4074 Kanthölzer, 128 
Kanthölzer, 8185 kieferne einfache, 160 eichene Eiſen- 
8 

Traften, Edelmann, Bregmann, Pinsk, Danzig, 
7 55 ue bölker⸗ 878 hieferne einfache Eifenbahn- 
ellen. 

9 Zrajten, Steinſapier, Gteinfapier, Raygrod, Danzi 
5619 Rundhiefeen | 5 jo 25 ER 

7 Traſten, Birnbaum, Goldhaber u. Eiſenbaum, 
en Bromberg, 7471 Rundhiefern, 4563 Aant- 

e * 


Einlager Kanalliſte vom 4. Septbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. — D. „Einigkeit“, 
Königsberg, 30 To. Külſenſrüchte, 10 To. Selſaat, 
diverſe Güter, Emil Berenz, Danzig. — A. Müller, 
Schiewenhorſt, 10,5 To. Weizen, C. H. Doering, 
Danzig. — F. Poerſchke, Oſterode, 34,5 To. Roggen, 
16 To. Weizen, Albert Cohn, Danzig. — D. Zimmer- 
Ba Neumünſterberg, 30 To. Oelſaat, K. Stobbe, 

anzig. 

Stromauf: 7 Kähne mit Roheifen. — 3 Kähne mit 


Kohlen. — 5 Kähne mit diverſen Gütern. — 1 Kahn 
mit Kohlen und Harz. — 1 Kahn mit Harz, 
3 Tankſchiffe mit Petroleum. — d. „einau“, 


Danzig, diverſe Güter, Aug. Zedler, Elbing. — D. 
„Friſch“, Danzig, diverſe Güter, Aug. Zedler, Elbing. 
— D. „Graudenz“, Danzig, diverfe Güter, Menhöfer, 
Königsberg. 

Den 5. September. 

Stromab: 1 Kahn mit Obſt. — D. „Schwan“ mil 
Holz. — A. Okonkowski, Schwetz, 80 To. Zucker —, 
A. Werner, Schwetz, 80 To. Zucker, Dieter u. Hart- 
mann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Salz. — 1 Kahn mit Dünge- 
mitteln. — 8 Kähne mit Gütern. — 3 Kähne mit 
Schwerſpat. — D. „Irene“, Danzig, diverſe Güter, 
A. Ehlerl, Königsberg. — d. „Bromberg“, Danzig, 
diverſe Güter, G. Riefflin, Thorn. — d. „Weichſel“, 
Danzig, diverſe Güter, Rud. Aſch, Thorn. 

Holztransporte vom 4. September. 

Stromab: 3 Traften kiefernes Kantholz, eichene 
Rundklötze und Plancons, E. Meisner⸗-Uſtilloch, 
J. Himmelfahrt, Zebrowski, Bohnſack. 

1 Traft hiefernes Kantholz, J. Lilienftern - Plat- 
hownicze, M. Biber, Zebrowski, Bohnſachk. 

4 Traften kiefernes Kantholz, eichene Rundklötze und 
Schwellen, A, Arnftein-Djaar, D. Rothenberg, Ze⸗ 
browski, Bohnſach. 

1 Zraft kiefernes Kantholz, eichene Schwellen und 
Plancons, G. Meisner - Kowall, J. Pufacz, Mentz, 
1 

Traft kiefernes Kantholz, Plancons, eichene 
Schwellen, Rundklötze, B. Selwianshl. Zechen N. 
Zelwianski, Müller, Plehnendorf. 


* Das Geli'ſche präparirte Geriten- 
(Sanitäres): mehl wird ſeit über 50 Jahren von 
äritlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- und 
Stärkungsmittel für Blutarme, Reronvalescenien, 


ruhig, per Sept. 40,50, per Oktbr. 39,50, per Nov.- do. Rio Nr. 7 per Ohktbr. 6,00, do. do. ver 
. 38,50, per Januar-April 38,75. — Wetter: | Dezbr. 6,30. — Mehl, Spring-Wheat clears 4,45. 
ewölkt. 


Geſegelt: Johann Guftav, Poll, Kotka, Ballaft, — nr 8 ee Meraake 

—— 1 j . n un 
. 8 (683. beach 00 mit außergrdentlichem Erfolge ge; 
Steinhagen, Grangemouth, Roheiſen u. Kohlen. — 1 3 ee ect Dei 


L Serbinand 480, Lage, Hamburg, Güter. — Denus, | Barsbiessahten orogerie „en. Altitadt“, Danıiz, 


arten iſt vom 1. 
Bode ab für den Dreig vo 
500 JUL zu vermiethen. (1936 


1 auch Zmöbl, Zimmer 


1½ ebm, 750 Spur, € 
30 gut erhaltene Muldenkipper 
1 x 750 nebit dazu paſſenden Locomotiven, 
7000 m 85 mm und 8000 m 90 mm 
hohe Stahlſchienen, neu, 
ſoſort lieferbar, billig käuflich und miethsweiſe abzugeben: 


Deutſche Feld⸗ amd Irzuftibahn⸗Berke 


* * H.. 
Danzig, Fleischergasse 9. 


wird ü [Dagenremiſe, Lindenſtr. 
X zur Stütze d. Hausfr. ges der. Or. Alla, 3. l. Duke der 
d. J. iu vermiethen. (19242 


Fürs Comtoir E. Froese, Gr. Allee 6. find m vermiethen 


(19465 
v. 1. Okt. wird e. j. Mann geſucht.] Zum 1. Oktober ift die ſchofsberg 8, 1 Treppe. 
erten ‚unter Nr: 19182 anſherrſchaftl. Wohnung 5 


bie Expedition dieſer Zeitung erb. r 2 
„Etage d. Hauſes Heilige 
Lehrling Geiftgaſſe 115, beit. a. 5 Zimmern, 
* 


Ent., Küche, Bader, Mäbdchenſt. ; | 


Für mei = „und reichlich. Rebengel. an ruhige 
Geſchäft ö Einw. zu permiethen, Beſichtigung | 
Sohn actbarer Eltern, gegen wischen 11 und 1 u ; 11 Penſion | 
monatliche Vergütigung. äheres im Comtoir dajelbit. mit Beauffihligung der Schul⸗ 
arbeiten, in gebildeter Familie 
eſucht. Gefl. Offert. mit näheren | 


Julius Fabian, Großer Laden 


Altitädt, Graben 11, mit großen EBENE — n 3 

8 . D 3 mielben. Näh. Biefferitadt 47. Meidengafie 32, 1 Treppe 
— — ; — * * 

und Unfallver Herunas gefellt . Große gute Winterwohnung Penſion für Schüler. 

Imaft, fucht einen tühtigen, cau-|in 3e Nähen | Seſte empf., mäß, Breite, Beauff. 

5 arhfirahe, Bella Bilta, 2 Et. b. Schularb. Dur e__Brimaner- 


B 
Fieiſchergaſſe 43, I. Vage, Herr fucht per 1. Okt. g. möbl. 
Vureaubeamten 1 iſt eine Wohnung Zimmer möglichſt auch Benfton. 
von 5 Zimmern, 2 hell, Entrees,] Offerten unter Nr. 19379 an die 
Küche, Keller. Bodenraum etc, Expedition dieſer Jeitung erbeten. 
vom 1. Oht. preiswerth zu verm.. ñ—;; 
Auskunft ertheilt Frau Feist 
im Hinterhauſe, varterre. son A. 


Eine Dame, in Buchfüh-JGeſchäft cht. 
rung erfahren, mit land- Ad 2132 eee c 


ältniffen|abiehri . Nr. 194 
mirthichaftlihen Ver pältniſſenſgelchdiſten dieser 16 erbelen. 


Maſſeur 


geſucht von ſofort. 


Waſſerbeilanſtalt Brölen. 


5 — —— ——.—.—. 22 — ——— — u S Fe — — — —̃ 
7 . In einer ſehr regen Kreis- u. Für mein Leinen-, Tuch, Wer ſchnell u. billigſt Gtellu 
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= 8 8 jähr. ſpäteſtens per 1. ober einen: ſiſt die 2. Etage von 6 31 
RT, 15 10 000 Mark Reſtaurations Sean Stellung. Seugn mebrläbr, tüchtigen (19324 Lehrling nebſt allem Zubehör, — 1. Hat, 
2 zur 2. Stelle, h. Bankgeld, beite Grundſtück Expedition d. Zeitung erbeten. für ein gröh. Speditionsgeſchäft U- vermiethen. Näheres part. 
Zu Gtablaegend, gelucht, By BIT RUE as ommis, geluht, Einj.-Freim.-Jeugn, erf yes? 5 
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5 rt. F 8 au immern mit allem 7 
J jene Bine sel penis] Ernst Beosch | EmTRmEREEETE ner: 1 
Breitgaſſe 36. Mark Ei N h f eoretiſch gebildet, ſu Mewe Weſtyr. Ng! 2 ? 
Beſtellungen nach Maaß vom Gelbſtdarleiher v. ſogleich 11 0 Agon uge x Gtellung PCC e 
werden tadellos ausgeführt. od. auch J. 1. Nopbr. er. gefucht. E in Danzig oder Umgegend zug Für mein Kurz., Galan- 6 en Negele geg un Re 
i-Artikel Offerten unter Nr. 19444 an die Frau Ober Regierungsrath 1. Oktober reſp. 1. Januar 1898.]terie- und Gpielmaaren- 2. Etage, beit, g. 15 Ant. 
Gummi- Artikel, ſerpedition die. Zeitung erbeten.] Döhring. 44139 Stesten unter At. 19488 and Gneros-Beihäft ſuche von eetucht in kleiner Stadt Weltpr. i 5 or. Simm., Madchen 
| Preisliſte gratis und franco... die Erpedition 2.212. 2 it oder 1. Dht, einen zum Aprli, paffend zum PBuh- Felser, Kopten t der 
| J. C. Weisser Nachfl., e N 7 = eſchäft. ; eller, Kohlenſtall, u, gem. 
nn SR 2.002 Ban rge 
en 12 5 — 5 In der Brodhänken-, Jopen- — der das Gymnaſ. bis Obertertia[ die im Decoriren roßer MI Vogler, f. -G. Königsberg i. Pr. eee eee 
Blifiee, Eröpe-liffe- und oder einer der Nebengaſſen wird] Engl. import. hocheleg. hell- Schaufenster geübt find. 97 5 PIE 
Sean de ee . HL Bert. mit nap Ad eso auen Herrmann Kadach. A 
Ausſchlagen ꝛc, billig u. ſchnell. Mieihsertr. unt. 19450 an d. E K n 2 1 N R — 
7 „ unt. Exp. orzugsw. Bankgeſchäft. N „Pr. 
Frau Eitler, Dorit. Graben 57a, d. 3tg. erbet. Agenten 3 7 —f 3 ae ea . Th: Müller, Culmſee: Gr 1 = Zoppot, 
ü e Dekan Suche vom 15, Geptor. cr. a5 — N 
| A en . bei 8 tall Dienergafie 3. A — (19422 Für mein Colonialwaaren- u. 2 N 2 
äft dftück en an SE menail. Abtahlung Stellung tobenkegeſchäft lache zum 1. Ok. mittleren Iimm., Dort ar geſchl. 
Geſch ftsgrundſtück INTER Gtußflügel, Br iefi * 8 . jüngeren Peranda, Mädchenftube, Boden,] 
mit 2 Henle l. worin Materi-Motienduben Nr. 6, 1 F Rechtsanwalt Befl.Dft.u.19404 a.5.GEp.d.3t8.leie. pre anno für Ak 680 up 
alien- 5 ehr = ; See. . 
- 8 ] keen * mit beitem efolge HR verkaufen. (19443 SE ee od. Gehilfe 7 et 3 bei Meine, W. Werner. 9—10 Vorm. 
rieben wird, unter günftigen i 8 : f Bommerihe Strafe.. 8221 
Anta Bedingungen fofort zu verkaufen.] Hohe Preiſe Ne | Buchhalterin N 
Tena. e eee, Joppok, Fos berkſc. Wohnung 
8 A rien antike welche mit der doppelten Buch - l 0 
— Sachen zahlt J. Liß⸗Altſt. Grab. 84. führung u, allen Comtoirarbeiten[ Bi f von 5 Zimmer mit Bade- und 
e e ee e , Paflepartout, | eisen, e ar mies | talale Arigtalhen dt 
ie für die Echt» 7 uche eine inem größeren Comtoir inſſin d [ R . 1. + Zhorn- 
geit und entbäit sind. nur” „Aang, 2. Reihe, hat abuseben Mn Yan! H Gtolp, wa zwei Damen beihäftigt|von 3, Uu. g hellen gr. Zimmern, ſſcher Weg 14, TI, ju vermiethen, 
Santalholzöl 0,15. Wandleuchter billi ka Joh. Kaefeberg, indergärtnerin a werden, Stellung. Gelbitaeichrieb.|gr. Entree, geihloffener Deranda,| Näheres Adegg-Gaſſe 1, part, 
“ro Flacon nur 2 Mark. 8 13 U verkaufen Jopengaſſe tine %% Offerten mit Zeugnißabſchriften, Erker, Küche, Speiſe- u. Mäßdchen⸗ 
pengaſſe 22. 8 
Gapsules -Fahrik, Berlin 6. Milchkannengaſſe 15, — — ſwdeiche befähigt iſt, einem 7jähr.] Angabe des Alters und Gehalts“ Rammer, Badez., Boden, Keller, Comtoir 
Apothek (916% .; FREE NEN Anaben Schulunterricht zu er-Iforderungen unter 19410 an die Pferdeſt., Garten pp. z. 1. Ohtb.fyon 2 Stuben iſt Hundegaſſe 51 
= Stellen-Gesuche;| e gonial. Förkter Expedition diefer Jeitung erbet. zu verm. Näheres 1 Tr. rechts. 8 1. Oktbr. zu vermiethen, Näh. 
5 3 D Forithaus Bismark bei Merfin,| Für mein Comtoir ſuche eigen Eine herrſchaftliche 1 
\ unge Dame, reis Lauenburg i. Bomm. Lehrling Damm 6 ift die 1. Tage 
| 4 die die Buchführung theoretiih] Fur Telbiiitändig. Leitung eines ling Wohnung, e En. l 
| Ä erlernt E mit Stenographie N ations- gegen Remuneration. (19383 | beſtebend aus 4 aufammenh. igung Näh. part. 
vertraut,fucht zur prahtiihen Aus-] ff. Reſtaur heodor Kleemanniseräum. Simmern beitbarer Das Einfamilienhaus 
1½ ebm, 750 Gpur, i Stellung in ein. Gomtoir. u Geſell chaftshauſes Fremdenſtube, MNädchenſtube, Sand be 26 
30 neue Kaſtenkipper rn 5 f bi 2 MI Küche, Keller, Boden, Balkon,, grube 
wird ein tüchtiger, energiſcher In Auſpruchs!. adden Garten, eventl. Pferdeſtall u.] mit kleinem 
| 


Schmidt 
Gut Warthſch bei Brauft. 


beſ. Parzellirungsſachen, ver- 


führen, wünſcht Beſchäftigung 
für ein Handelshaus, eine 
Zeitung etc. Dorzügliche Re- 
ferenzen. Anfragen erbeten 
— unter 18436 an die Exped. 
dieſer Zeitung. 
Gelegenheits.Kauf. 

130 Gtahlmuldenkipplomries 

1 } it, 600 S i i 
ü z Jö und Tu Vene, me 11500 ee 
Stahlſchienen 


in enten, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 
zu Verkaufen oder zu vermiethen. 


Zu befichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplatze. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werle, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Telephon Nr. 461. 


N 
e 


Drum und Derlag 
12. 


(17609 un in d 


